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Sitzungstermin

Stadtrat   25. März 2014

    
Bürgermeister-Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters 
Professor Dr. Lothar Ungerer fi ndet am Montag, 
3. März 2014, 16:00 bis 17:00 Uhr, im Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1, Konferenzraum 
I, 1. Etage, statt.

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Gemeindewahl-
ausschusses

Stadtverwaltung Meerane, 
Gemeindewahlausschuss
Lörracher Platz 1, 08393 Meerane

Die Sitzung des Gemeindewahlausschusses 
der Stadt Meerane über die Zulassung der 
Wahlvorschläge für die Stadtratswahl am 
25. Mai 2014  fi ndet am

  24. März 2014 um 16:00 Uhr
  im Neuen Rathaus, Konferenzraum II,
  Lörracher Platz 1, in 08393 Meerane
statt. 

Die Sitzung ist öffentlich, es hat jedermann 
Zutritt.

Tagesordnung
1.  Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2.  Verpfl ichtung der Beisitzer und des Schrift-

führers
3.  Bericht der Vorsitzenden des Gemeinde-

wahlausschusses über die vorliegenden 
Wahlvorschläge und das Ergebnis der Vor-
prüfung sowie Gelegenheit der Vertrauens-
personen der betroffenen Wahlvorschläge, 
sich zu äußern.

4.  Beschlussfassung, soweit erforderlich, über 
die Zurückweisung von Wahlvorschlägen 

5.  Beschlussfassung, soweit erforderlich, 
über die Streichung von Bewerbern in den 
Wahlvorschlägen

6. Beschlussfassung, soweit erforderlich, 
über die Beifügung von Unterscheidungs-
bezeichnungen bei Wahlvorschlägen

7.  Beschlussfassung über die Zulassung der 
Wahlvorschläge und ihre Reihenfolge

8.  Informationen

Meerane, den 17.02.2014
Iris Anders
Vorsitzende Gemeindewahlausschuss

Bekanntmachung von Beschlüssen

Stadtrat 28.01.2014 – öffentlich
5/13/1549 Straßenangelegenheiten; Widmung 
eines Weges in den Merzenberganlagen 
5/13/1556 Einwendungen zum Haushaltsent-
wurf 2014 (§ 76 Abs. 1 SächsGemO)
5/13/1550 Haushaltssatzung und Haushalts-
plan 2014 
5/13/1552 Wahl des Friedensrichters
5/13/1557 Öffentlich-rechtlicher Vertrag 
zwischen der Stadt Meerane und dem AZV 
Götzenthal

Stadtrat 11.02.2014 – öffentlich
5/14/1561 Vergabe der Baumaßnahme 
„Grundhafter Ausbau Rosental in Meerane, 
4. BA: von Augasse/Auberg bis Brücke Ro-
sental“
5/14/1560 Festsetzung eines Erfrischungs-
geldes für die EU- und Kommunalwahl am 
25. Mai 2014
5/14/1558 Beschluss zur Bestimmung eines 
Abschlussprüfers für die örtliche Prüfung 2013 
Professor Dr. Ungerer
Bürgermeister

Aus der Sitzung des Stadtrates 
am 28. Januar berichtet 

Zu einer Sitzung des Stadtrates begrüßte Bür-
germeister Professor Dr. Lothar Ungerer am 
28. Januar 2014 die Mitglieder des Meeraner 
Stadtrates, Mitarbeiter der Verwaltung und 
Gäste im Neuen Rathaus. 
Zum ersten Tagesordnungspunkt Einwoh-
nerfragestunde wurde unter anderem die 
Frage nach der provisorischen Maßnahme zur 
Verkehrsberuhigung (Fahrbahneinengung) in 
der Inneren Crimmitschauer Straße gestellt. 
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer betonte 
nochmals, dass das Ziel der Maßnahme die 
Sicherung des Schulweges für die Schü-
lerinnen und Schüler des Gymnasiums ist, 
dessen Haupteingang sich an der Inneren 
Crimmitschauer Straße befi ndet. 
In der Vergangenheit kam es durch unange-
passte Geschwindigkeit trotz Gefahrzeichen 
„Kinder“ häufi g zu Gefahrensituationen vor 
der Schule. 
Wie die Leiterin des Dezernates Sicherheit 
und Ordnung, Iris Anders, ergänzte, wird die 
provisorische Regelung mindestens 3 Monate 
getestet, danach erfolgt die Auswertung der 
Testphase auf Basis der festgestellten Er-
gebnisse. Es zeichnet sich bereits ab, dass 
die Fahrbahneinengung zur Reduzierung 
der gefahrenen Geschwindigkeit an diesem 
Kreuzungspunkt beitragen kann. 

Nach der Kenntnisgabe der Niederschriften 
vom 26.11.2013 und 10.12.2013 stand im 
Tagesordnungspunkt 3 Straßenangele-
genheiten; Widmung eines Weges in den 
Merzenberganlagen. Dazu informierte Anneli 
Mahn vom Fachbereich Bauen. 
Der Verbindungsweg vom Wohngebiet Schön-
berger Straße zum Schillerpark mit einer 
Länge von 416 Metern soll als öffentlicher 
Feld- und Waldweg (ÖFW) gewidmet und in 
das Straßenbestandsverzeichnis aufgenom-
men werden. Der Weg dient der Erschließung 
der angrenzenden Waldfl ächen und deren 
Bewirtschaftung. Ein öffentliches Interesse als 
Voraussetzung für eine Widmung ist gegeben. 
Straßenbaulastträger ist die Stadt Meerane.
Die Mitglieder des Stadtrates stimmten der 
Beschlussvorlage einstimmig zu. Der Verbin-
dungsweg wird als öffentlicher Feld- und Wald-
weg gewidmet und in das Straßenbestands-
verzeichnis der Stadt Meerane aufgenommen. 

Thema der folgenden beiden Tagesordnungs-
punkte waren die Haushaltssatzung und der 
Haushaltsplan 2014. 
Wie Kämmerin Kerstin Eis informierte, lag 
der Entwurf des Haushaltsplanes 2014 vom 
8. Januar bis 16. Januar 2014 öffentlich aus. 
Bis einschließlich 27. Januar 2014 konnten Ein-
wohner und Abgabepfl ichtige Einwendungen 
und Anregungen zum Entwurf abgeben. 
Ein Bürger der Stadt Meerane hat Einsicht 
in den Entwurf des Haushalts 2014 genom-
men. Zwei Einwendungen zum Entwurf 
des Haushalts 2014 gemäß § 76 Abs. 1 
Satz 5 SächsGemO lagen dem Stadtrat vor. 
Diese betreffen die Anpassung des jährlichen 
Zuschusses der Stadt in Höhe von 10.000 
Euro an die Evangelisch-Lutherische Kirch-
gemeinde Sankt Martin Meerane sowie eine 
angemessene Beteiligung der Stadt Meerane 
an den Erhaltungsmaßnahmen des Friedhofes 
und seiner Gebäude in Höhe von 72.000 Euro. 
Einwendungen haben den Charakter von 
Anregungen, mit denen sich die Mitglieder 
des Stadtrates sachlich auseinandersetzen 
müssen. 
Nach einer ausführlichen Diskussion wurde 
in der Abstimmung den Einwendungen nicht 
Rechnung getragen. Angeführt wurde von 
verschiedenen Stadträten, dass die Haushalts-
situation zusätzliche Ausgaben nicht zulässt 
und dass Deckungsvorschläge fehlen. 
Zum nächsten Tagesordnungspunkt Haus-
haltssatzung und Haushaltsplan 2014 infor-
mierte Kämmerin Kerstin Eis. Vorangegangen 
waren Beratungen in allen Ausschüssen des 
Stadtrates. Der Entwurf für die Haushalts-
satzung 2014 wurde am 23.12.2013 an alle 
Mitglieder des Stadtrates ausgereicht. 
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Das Haushaltsvolumen beträgt 24.680.700,00 
Euro. Es gibt vier Teilhaushalte, zur Sitzung 
des Stadtrates am 26.11.2013 wurden bereits 
die 12 Schlüsselprodukte für den doppischen 
Haushaltsplan ab dem Haushaltsjahr 2014 
festgelegt. 
Kerstin Eis informierte über die Eckdaten des 
Ergebnishaushaltes, die Instandhaltungs-
maßnahmen des Ergebnishaushaltes und die 
geplanten Maßnahmen im Rahmen der Behe-
bung der Hochwasserschäden. Schwerpunkte 
sind: Instandhaltung im Bereich Bildung, Ab-
schluss der Investition Tännichtschule sowie 
Fortführung der Maßnahme Rosental. 

Eckdaten des Ergebnishaushaltes 
–  Gewerbesteuer    5.950.000,00 Euro 
–  allg. Schlüsselzuweisung 2.810.700,00 Euro 
– Gemeindeanteil Einkommenssteuer

2.767.600,00 Euro 
– Gemeindeanteil Umsatzsteuer 
 613.000,00 Euro
–  Personalaufwendungen 3.791.850,00 Euro 
–  Zinsen         516.700,00 Euro 
–  Kreisumlage    4.386.000,00 Euro 
–  Aufwendungen Sach- u. Dienstleistungen

3.086.800,00 Euro
–  Sport- und Vereinsförderung 

165.500,00 Euro

Eine 100-prozentige Förderung erhält die Stadt 
für die Behebung der Hochwasserschäden 
vom Juni-Hochwasser 2013 in Höhe von 
insgesamt 730.330,00 Euro. 
–  Instandsetzung Kunsthaus (Trockenlegung) 
–  Instandsetzung Schulgebäude IMM/Chem-

nitzer Straße (Trockenlegung) 
–  Instandsetzung Merzenberganlage 
–  Ersatzneubau Brücke Meerchenbach 
– Instandsetzung Annaparkanlagen 
–  Sanierung der Teichanlage im Wilhelm-

Wunderlich-Park 
–  Gewässerinstandsetzung Waldsachsener 

Bach und Gornzigbach 
–  Gewässerinstandsetzung Gornzigtal – Teich 

und Bachlauf 
–  Instandsetzung Überlauf und Durchlauf 

Gondelteich 

Instandhaltungsmaßnahmen des Ergebnis-
haushaltes 
–  Energetische Sanierung der Lindenschule 

/ Dach und Fassade 
–  Brandschutzmaßnahmen in der Friedrich-

Engels-Schule 
–  2. BA Kita Regenbogen / Fenster 
–  Instandsetzung der Geschwister-Scholl-

Straße 
–  Instandsetzung der Tännichtstraße 

Der Schuldenstand der Stadt Meerane wird 
zum 31.12.2014 insgesamt rund 21,3 Mio Euro 
betragen, schloss Kerstin Eis ihren Vortrag. 

In der folgenden Diskussion wurde unter ande-
rem betont, dass trotz sparsamen Haushaltes 
die Zins- und Tilgungsleistungen getragen 
werden können, ebenso freiwillige Leistungen 
für Vereine und Kultur sowie Schulsozialarbeit 

und Streetworker. Kritisiert wurde erneut die 
Kreisumlage, deren Höhe für die Stadt Mee-
rane bei rund 4,4 Mio Euro liegt. 
Die Mitglieder des Stadtrates beschlossen – mit 
vier Gegenstimmen – die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan 2014. 

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer dankte 
dem Stadtrat für die sachliche Auseinander-
setzung im Sinne der Stadt und der Bürger. 
Mit Blick auf die im Mai 2014 stattfi ndenden 
Kommunalwahlen betonte er, dass der Schul-
denstand der Stadt Meerane in der Legisla-
turperiode des Stadtrates erheblich gesenkt 
werden konnte. 
Er richtete weiterhin einen Dank an die 
Dezernate und Budgetverantwortlichen der 
Verwaltung sowie an Kämmerin Kerstin Eis. 
Die Haushaltssatzung geht zur Genehmigung 
an die Kommunalaufsicht. Erst nach deren 
Bestätigung und einer nochmaligen Auslage 
ist die Satzung rechtskräftig. 
Im Anschluss wird ein Exemplar der Haus-
haltssatzung und des Haushaltsplanes 2014 
zur Einsicht für Interessenten in der Stadtbi-
bliothek ausgelegt. 

Nächster Tagesordnungspunkt war die Wahl 
des Friedensrichters. 
Das Amt des Friedensrichters hatte Herr Diet-
rich Epple in den vergangenen fünf Jahren mit 
Leben erfüllt und hier eine sehr gute, eigenstän-
dige Arbeit geleistet, berichtete Justiziar Klaus 
Pietsch. Herr Epple ist bereit, seine Tätigkeit 
als Friedensrichter fortzuführen und hat sich 
mit Schreiben vom 12.9.2013 auf die weitere 
Ausübung des Amtes als Friedensrichter der 
Stadt Meerane beworben. 
Nach der öffentlichen Bekanntmachung der 
Stelle des Friedensrichters im Amtsblatt der 
Stadt Meerane am 27. September 2013 hat 
sich neben Herrn Epple ein weiterer Meeraner 
Bürger beworben. 
Die Stadträte wählten einstimmig Herrn 
Dietrich Epple als Friedensrichter der Stadt 
Meerane. Bürgermeister Professor Dr. Ungerer 
gratulierte ihm zur Wahl und wünschte ihm für 
das Amt viel Kraft. 
Wie Herr Dietrich Epple betonte, habe er sich 
erneut beworben, weil das Amt des Friedens-
richters ihm viel Freude macht. 

Thema des Tagesordnungspunktes 7 war ein 
Öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen der 
Stadt Meerane und dem Abwasserzweck-
verband Götzenthal. 
Wie der Bürgermeister informierte, geht es 
hier um das nachhaltige Wiederaufbaukonzept 
nach dem Hochwasser 2010. Zur Ausgrenzung 
des Schmutzwassers aus dem Dittrichbach ist 
ein Kanalbau erforderlich, der durch den AZV 
realisiert wird. Dieser wird auch die Eigenmittel 
tragen (90% Förderung, 10% Eigenmittel). 
Die Mitglieder des Stadtrates beschlossen 
einstimmig den Öffentlich-rechtlichen Vertrag 
zwischen der Stadt Meerane und dem Abwas-
serzweckverband Götzenthal und ermächtig-
ten den Bürgermeister zur Unterzeichnung.

Aus der Sitzung des Stadtrates 
am 11. Februar 2014 berichtet

Über drei Beschlussvorlagen hatten die Mitglie-
der des Meeraner Stadtrates zur Sitzung am 
11. Februar 2014 zu entscheiden. Bürgermei-
ster Professor Dr. Lothar Ungerer begrüßte 
die Stadträtinnen und Stadträte, Mitarbeiter 
der Verwaltung und Gäste im Sitzungssaal 
im Neuen Rathaus.
Zum ersten Tagesordnungspunkt Einwoh-
nerfragestunde gab es unter anderem An-
fragen zur Industriebrache an der Äußeren 
Crimmitschauer Straße sowie zu geplanten 
Maßnahmen in der Tännichtstraße.
Zweiter Tagesordnungspunkt war die Vergabe 
der Baumaßnahme „Grundhafter Ausbau 
Rosental in Meerane, 4. BA: von Augasse 
/ Auberg bis Brücke Rosental“
Dazu informierte die Dezernentin Bauwesen 
und Umwelt, Birgit Jantsch. 
Entsprechend den gefassten Beschlüssen 
wurde die Baumaßnahme am 08.01.2014 im 
Sächsischen Ausschreibungsblatt öffentlich 
ausgeschrieben. Die Ausschreibung erfolgte 
gemeinsam mit den Medienträgern AZV 
Götzenthal, RZV Wasserversorgung Bereich 
Lugau-Glauchau und der Stadtwerke Meerane 
GmbH.
Von 9 Anforderungen wurden 5 Angebote zum 
Submissionstermin am 28.01.2014 abgegeben 
und in die Wertung einbezogen. Das günstigste 
Angebot lag von der Firma Strata Bau GmbH 
aus Meerane vor. 
Die geprüfte Angebotssumme beträgt anteilig 
für die Stadt Meerane 373.781,00 Euro. Die 
Baukosten werden zu 1/3 vom Bund und zu 
1/3 vom Land Sachsen gefördert.
Die Mitglieder des Stadtrates beschlossen 
einstimmig die Vergabe der Baumaßnahme 
„Grundhafter Ausbau Rosental in Meerane, 
4. BA: von Augasse / Auberg bis Brücke 
Rosental“ an die Firma Strata Bau GmbH 
aus Meerane mit einer Vergabesumme von 
373.781,00 Euro.
Wie Birgit Jantsch weiter informierte, wird nach 
der Auftragsvergabe an das Bauunternehmen 
voraussichtlich Mitte März 2014 der Baubeginn 
erfolgen. Die Gesamtmaßnahme dauert bis 
Jahresende an.
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer dankte 
den Medienträgern AZV Götzenthal, RZV 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
und Stadtwerke Meerane GmbH für die ge-
meinsame Realisierung, ebenso dem Land 
für die Bereitstellung der Fördermittel.
Nächster Tagesordnungspunkt war die Fest-
setzung eines Erfrischungsgeldes für die 
EU- und Kommunalwahl am 25. Mai 2014.
In der Kommunalwahlordnung wird die Höhe 
der Erfrischungsgelder für die Wahlhelfer nicht 
mehr festgesetzt, dies ist den Kommunen 
freigestellt. 
Wie Bürgermeister Professor Dr. Ungerer 
informierte, stehen die Wahlhelfer aufgrund 
des Auszählverfahrens (Reihenfolge: Euro-
pawahl, Stadtrat, Kreistag) vor einer großen 
Herausforderung.
Rund 160 Bürgerinnen und Bürger sind am 
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Wahltag im Einsatz. „Sie übernehmen einen 
wichtigen Dienst für die parlamentarische 
Demokratie“, betonte der Bürgermeister.
Vorgeschlagen wurde, für die verbundenen 
EU- und Kommunalwahlen am 25. Mai 
2014 ein Erfrischungsgeld je Wahlhelfer in 
Höhe von 35,00 Euro festzusetzen. Diesem 
Beschlussvorschlag stimmten die Stadträte 
einstimmig zu.
Ebenfalls einstimmig befürworteten die Mit-
glieder des Stadtrates zur örtlichen Prüfung 
des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes 
„Meeraner Stadttechnik“ für das Wirt-
schaftsjahr 2013 die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Verhülsdonk & Partner GmbH.

Öffentliche Bekanntmachung – 
Widmung eines öffentlichen 
Feld- und Waldweges 

Weg Merzenberganlagen Nr. 128/2 (Verbin-
dungsweg vom Wohngebiet Schönberger 
Straße zum Schillerpark)
Der Stadtrat der Stadt Meerane hat in seiner 
Sitzung am 28.01.2014 die Widmung des 
Verbindungsweges Nr. 128/2 (Merzenberg-
anlagen) vom Wohngebiet Schönberger 
Straße zum Schillerpark als öffentlicher 
Feld- und Waldweg und damit die Aufnahme 
in das Straßenbestandsverzeichnis der Stadt 
Meerane beschlossen. Der Weg dient der 
Erschließung der angrenzenden Waldfl ächen 
und deren Bewirtschaftung. Das öffentliche 
Interesse für die Nutzung dieses Weges ist 
gegeben.
Bezeichnung des Weges: Weg Nr. 128/2 
Merzenberganlagen
Beschreibung des Weges: Verbindungsweg 
vom Wohngebiet Schönberger Straße (Wald-
straße) zum Schillerpark
Anfangspunkt: ÖFW 128/1, Höhe Wald-
straße 52
Endpunkt: Schillerpark, nordwestliche Grund-
stücksgrenze des Flurstückes 2278a der 
Gemarkung Meerane
Länge:  416 m
Gemeinde/Stadt: Stadt Meerane
Landkreis: Zwickau
Inhalt der Verfügung:  Widmung als öffent-
licher Feld- und Waldweg (ÖFW)
Träger der Straßenbaulast: Stadt Meerane
Wirksamwerden der Verfügung: Tag der 
öffentlichen Bekanntmachung;

Die Verfügung kann in der Stadtverwaltung 
Meerane, Fachbereich Bauen, Zimmer 2.41, 
Lörracher Platz 1 in 08393 Meerane vom 
28.02. bis 31.03.2014 während der üblichen 
Sprechzeiten eingesehen werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch er-
hoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung 
Meerane, Lörracher Platz 1 in 08393 Meerane 
einzulegen.
Professor Dr. Lothar Ungerer 
Bürgermeister    

Veränderung an der Verkehrsfüh-
rung am Parkplatz Simmel-Markt 
„auf Probe“

Schon seit längerer Zeit sucht die Stadtver-
waltung Meerane nach einer besseren Lösung 
zur sicheren Lenkung der Verkehrsströme an 
der Ein-/Ausfahrt zum Parkplatz Simmel-Markt 
in der August-Bebel-Straße. Vorrangig geht es 
dabei darum, den querenden Fußgängerver-
kehr auf der August-Bebel-Straße besser zu 
schützen. Mehrere Varianten wurden unter-
sucht. Querungshilfe, Fußgängerampel oder 
Überweg können aus straßenrechtlichen und 
baulichen Gründen in dem Bereich mit den zwei 
Linienhaltestellen nicht eingerichtet werden. 
Die vorhandene Temporeduzierung auf 30 
km/h hat wenig Einfl uss auf das Verkehrs-
aufkommen, zwingt aber den Fahrverkehr, 
die Geschwindigkeit zur Sicherheit aller am 
Verkehr Teilnehmenden zu reduzieren.

– Einfahrt über August-Bebel-Straße und 
Augasse 
– Ausfahrt nur noch über Augasse
Nachdem der Bereich jetzt intensiv durch Beo-
bachtungen und Verkehrszählungen analysiert  
ist, wird es ab 03.03.2014 eine Veränderung 
bei der Lenkung des Verkehrs auf Probe 
geben. Von der August-Bebel-Straße besteht 
nur noch die Zufahrt auf den Parkplatz. Die 
Ausfahrt vom Parkplatz muss dann generell 
über die Ein-/Ausfahrt Augasse – August-
Bebel-Straße  erfolgen. 
Damit soll gewährleistet sein, dass die Fußgän-
ger bei Überquerung der Straße sich auf den 
fl ießenden Verkehr August-Bebel-Straße kon-
zentrieren können. Es soll verhindert werden, 
dass zusätzlich ausfahrende Fahrzeuge vom 
Parkplatz den Fußgängern die Überquerung 
der Straße erschweren. 
Weiterhin wird die Zufahrtsbreite am Parkplatz 
verringert. Damit sollen die Geschwindigkeit 
bei der Einfahrt reduziert und für den Fußgän-
gerverkehr Bewegungsfl ächen im Einfahrtsbe-
reich gesichert werden.
Die gesamte Veränderung der Verkehrsführung 
wird erst einmal erprobt. Mit den gewonnenen 
Erkenntnissen soll es weitere Beratungen 
und Festlegungen geben. Nach einer kurzen 
Einführungszeit wird dann auch in einer der 
nächsten Ausgaben des Amtsblattes um Ihre 
Meinungsäußerung gebeten. Bitte beachten 
Sie dazu die weiteren Veröffentlichungen im 
Amtsblatt.
Ihr Fachbereich Bürgerdienste

Änderungen der Straßenreini-
gungssatzungen notwendig 

Die Stadt Meerane informiert: 
Wie der Sächsische Städte- und Gemeindetag 
mitteilt, muss aufgrund einer Änderung in der 
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes 
das Satzungsmuster Straßenreinigung und 
Winterdienst (Straßenreinigungssatzung) 
geändert werden. 

Dies betrifft auch die Räum- und Streupfl icht-
satzung der Stadt Meerane. 
Hier ist derzeit vermerkt: 
§ 8 
Zeiten für das Schneeräumen und das Be-
seitigen von Schnee- und Eisglätte 
Die Gehwege müssen werktags bis 07:00 
Uhr, sonn- und feiertags bis 09:00 Uhr, ge-
räumt und gestreut sein. Wenn nach diesem 
Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. 
Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf 
auch wiederholt, zu räumen und zu streuen. 
Diese Pfl icht endet um 20:00 Uhr. 
Die Änderung bezieht sich auf sonn- und fei-
ertags bis 09:00 Uhr, das wie folgt geändert 
werden muss: an Sonn- und Feiertagen von 
09:00 bis 20:00 Uhr. 

Nach der Rechtsprechung des Bundesge-
richtshofes bestehen Räum- und Streupfl ichten 
auf Gehwegen regelmäßig für die Zeit des 
normalen Tagesverkehrs, d.h. an Sonn- und 
Feiertagen erst ab 09:00 Uhr. 
Eine winterliche Reinigungspflicht zum 
Schutze der Fußgänger besteht – auch für An-
lieger – nämlich grundsätzlich nur insoweit, als 
dies für den Verkehr tatsächlich notwendig ist. 
Dabei ist darauf abzustellen, ob die Fußgänger 
bei vernünftigen Sicherheitserwartungen mit 
der Räumung des Gehweges rechnen dürfen. 
Dies ist in der Zeit vor 09:00 Uhr zu verneinen, 
heißt es unter anderem in der Mitteilung. 
Hinweis: Die Änderung der Räum- und 
Streupfl ichtsatzung der Stadt Meerane wird 
nach einem entsprechenden Beschluss im 
Stadtrat erfolgen. 

Das Fundbüro informiert

Im Fundbüro der Stadt Meerane im Bürgerbüro, 
Neues Rathaus, Lörracher Platz 1, wurden 
folgende Gegenstände abgegeben:
Gefunden wurden ein Schlüsselbund mit 3 
Schlüsseln auf den Promenadenweg, ein 
einzelner Schlüssel beim Bahnhof, eine 
Kinderjacke (blau) mit Schnuffeltuch, ein 
goldener Ring mit Steinen, ein Samsung 
Handy sowie ein schwarzes Nokia Handy, ein 
Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln, ein blaues 
Fahrrad mit orangefarbenen Aufklebern, ein 
silberfarbenes Fahrrad bzw. Crossbike, eine 
silberfarbene Kette mit Anhänger, eine grüne 
Brille mit weinrotem Etui, ein Schlüsselring 
mit 2 kleinen Schlüsseln, ein Schlüsselband 
mit 3 Sicherheitsschlüsseln, ein grasgrünes 
Fahrrad mit weißer Gabel und ein Fahrrad 
(orange metallic) mit blauer Gabel.
Des Weiteren befi nden sich im Fundbüro der 
Stadt Meerane verlorene Schlüssel, Brillen, 
Handys, Schmuck und Fahrräder. 
Bitte wenden Sie sich während der Öffnungs-
zeiten des Bürgerbüros an uns, wenn Sie 
Gegenstände, die unter den Fundsachen 
sind, vermissen. Die Rechtmäßigkeit Ihres 
Anspruchs ist aufgrund der Merkmale und der 
Umstände nachzuweisen. Telefonisch errei-
chen Sie das Bürgerbüro unter Tel. 03764 54-0.
Ihr Fundbüro
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Die Stadt Meerane teilt weiterhin mit

Volles Haus zum Jahresempfang 
2014 der Stadt Meerane

Nach der ersten urkundlichen Erwähnung der 
Stadt Meerane (damals: MER in Teutonia...) 
durch den Tod des böhmischen Königs Vla-
dislav II am 18. Januar 1174 blickt Meerane 
nun auf eine 840-jährige Geschichte zurück. 
Diese 840-jährige Geschichte der Stadt – unter 
böhmischer, schönburgischer und sächsischer 
Herrschaft – umrahmte den diesjährigen Jah-
resempfang am 24. Januar, zu dem Bürgermei-
ster Professor Dr. Lothar Ungerer auch Gäste 
aus Sachsen und Böhmen eingeladen hatte. 
Dem Publikum stellte sich Matthias Christian 
Schanzenbach alias Franz Augustin vor, ehe-
maliger sächsisch-königlicher Pferdehändler 
aus Dresden und Onkel von Erich Kästner, der 
in schönstem Sächsisch und in Erinnerung an 
die berühmte sächsische Mundartdichterin 
Lene Voigt, Humorvolles aus der sächsischen 
Geschichte zum Besten gab, in die Geheim-
nisse des „Sächsischen ABC“ einweihte oder 
den „Osterspaziergang“, frei nach Goethe und 
nach Lene Voigts Vorbild, präsentierte. 
Böhmen wurde durch die Herren Spejbl und 
Hurvínek vertreten; amüsant, witzig und frech 
in Szene gesetzt vom Meeraner Carnevals-
verein. So überlegte Sohn Hurvínek, woran 
der böhmische König wohl gestorben sei und 
mutmaßte unter anderem, dass dieser im 
Böhmerviertel vom Pferd gefallen und sich 
den Hals gebrochen habe – nachdem sein 
Pferd dort ausgerutscht sei. 
Musikalisch begleitete der Dresdner Pianist 
Tom Beneke den Jahresempfang, der den 
musikalischen Teil mit der Improvisation „Ra-
sant ins neue Jahr“ begann. 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
begrüßte rund 700 Gäste zum Jahresempfang 
2014 in der Meeraner Stadthalle, darunter Ver-
treter aus Politik und Verwaltung, der Meeraner 
Wirtschaft, Verbänden und Vereinen. In den 
Mittelpunkt seiner Neujahrsansprache stellte 
er verschiedene Themen unter dem Motto 
„Jahresrückblicke sind interessant, wenn sie 
in die Zukunft gerichtet sind“: Juni-Hochwasser 
2013, Wahljahr 2014, Finanzen, Wirtschaft, 
Großprojekt Sanierung Meeraner Tännicht-
schule und hier insbesondere das Thema 
Bürokratie. Mit Nachdruck verwies er auf die 
Bedeutung der Wirtschaftsförderung mit dem 
Ziel der Schaffung weiterer Arbeitsplätze im 
Landkreis Zwickau.
Ein Höhepunkt des Neujahrsempfanges war 
wie in jedem Jahr die Verleihung der Meeraner 
Bürgermedaille, die in diesem Jahr an Helmut 
Strobach vom Modelleisenbahnclub Meerane 
überreicht wurde. 
Nach abwechslungsreichen 90 Minuten lud 
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer die Gäste 
zum Empfang im Kleinen Saal der Stadthalle 
ein. Diese Einladung nahmen viele an und 
nutzten die Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, Kontakte zu knüpfen und 
den Abend gemeinsam ausklingen zu lassen.
 

Die Stadt Meerane schreibt für den Eigenbetrieb „Meeraner 
Stadttechnik“ folgende Stelle zur schnellstmöglichen Besetzung aus: 

Kaufmännische/r Betriebsleiter/in
Der Zweck des Eigenbetriebes ist, 
alle technischen und gärtnerischen Leistungen im Auftrag der Stadt Meerane zu erbringen. 
Die Betriebsleitung besteht aus einer technischen und einer kaufmännischen Leiterstelle. 

Zu Ihren Aufgaben gehören u.a.: 
–  wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebes, durch die Erwirtschaftung der im Erfolgsplan 

veranschlagten Aufwendungen und Erträge 
–  Vollzug des Vermögensplanes 
–  Erstellung von Vor- und Nachkalkulationen 
–  Führung von 30 Mitarbeitern 
–  in Absprache mit der technischen Leitung des Eigenbetriebes Teilnahme an Stadtrats-

sitzungen, Betriebsausschüssen u. Dienstberatungen des Bürgermeisters 

Fachliche Anforderungen: 
–  abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaft 
–  Kenntnisse im Kommunalrecht und im Sächsischen Eigenbetriebsrecht 
–  Erfahrung in der Personalführung 
–  umfassende Kenntnisse in der kaufmännischen Buchführung 
–  Kenntnisse mit dem PC Programm Business Solutions-Navision von Microsoft 

Wir erwarten: 
–  Flexibilität 
–  Verantwortungsbewusstsein 
–  Einsatzbereitschaft auch über die Arbeitszeit hinaus 

Der Arbeitsplatz ist – bei Erfüllung der Anforderungen – mit der Entgeltgruppe 8 TVöD 
bewertet. Die Stelle umfasst 40 Wochenarbeitsstunden. 
Schwerbehinderte und Frauen werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung besonders berücksichtigt. 
Die Besetzung der Stelle erfolgt gemäß Sächsischer Eigenbetriebsverordnung durch den 
Stadtrat der Stadt Meerane. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie das Anforderungsprofi l erfüllen, dann 
richten Sie bitte eine vollständige und aussagekräftige Bewerbung bis 14.03.2014 an: 

Stadtverwaltung Meerane, Personalverwaltung, z.H. Frau Riedel 
Lörracher Platz 1, 08393 Meerane 

Hinweis: 
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Originalzeugnisse und -bescheini-
gungen bei. Die Bewerbungsunterlagen werden nur auf Wunsch und unter Mitsendung 
eines frankierten Freiumschlages zurückgesandt. Anderenfalls werden die Unterlagen bei 
erfolgloser Bewerbung nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet. 

Stellenausschreibung

Bürgertelefon 
0174 3428143 
Mitarbeiter der Stadt von 18:00 Uhr bis 
06:00 Uhr erreichbar
Die Mitarbeiter des Gemeindlichen Voll-
zugsdienstes der Stadt Meerane sind 
unter der Telefon-Nummer 0174 3428143 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 
18:00 Uhr bis zum Folgetag 06:00 Uhr 
zu erreichen. 
Mit dem Service des Bürgertelefons 
möchten wir einen weiteren Beitrag dazu 
leisten, unsere Stadt sicherer, sauberer, 
wohn- und erlebbarer zu machen. 

Ihr Dezernat Sicherheit und Ordnung

Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
im Neuen Rathaus

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Mee-
rane im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, 
ist geöffnet:
Montag bis Freitag 08:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 11:00 Uhr

Besuchen Sie uns im Internet

Aktuelle Informationen über die Ereig-
nisse in unserer Stadt, Hintergründe und 
schöne Bilder – das alles gibt es unter 
www.meerane.de. Besuchen Sie unsere 
Homepage, und schauen Sie immer wieder 
rein!

www.meerane.de
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Neujahrsansprache des Bürgermeisters Professor 
Dr. Lothar Ungerer.

Volles Haus: Rund 700 Gäste begrüßte Professor Dr. 
Ungerer im Werner-Bochmann-Saal der Stadthalle, 
darunter auch viele seiner Bürgermeister-Kollegen 
und -Kolleginnen.

Matthias Christian Schanzenbach als Franz Au-
gustin.

Am Klavier begleitete der Dresdner Pianist Tom 
Beneke den Meeraner Neujahrsempfang.

Die Gäste aus Böhmen – Vater Spejbl und Sohn 
Hurvínek – amüsant in Szene gesetzt vom Meeraner 
Carnevalsverein (MCV).

Im Foyer wurden die Besucher des Neujahrsemp-
fanges stimmungsvoll musikalisch begrüßt.

Empfang im Kleinen Saal der Stadthalle. Fotos: 
pro picture

Bürgermedaille 2013 für Helmut 
Strobach vom Modelleisenbahn-
club Meerane 

Rund 700 Gäste erlebten am 24. Januar 
2014 den Jahresempfang der Stadt Meerane 
im Werner-Bochmann-Saal der Stadthalle. 
Ein Höhepunkt des abwechslungsreichen 
Programmes war wie in den vergangenen 
Jahren die Verleihung der Meeraner Bürger-
medaille. Seit 2001 verleiht der Stadtrat der 
Stadt Meerane die Bürger- bzw. Stadtmedaille 
an Persönlichkeiten, die sich um unsere Stadt 
besonders verdient gemacht haben und das 
Ansehen der Stadt nach außen mehren. 
Die Auszeichnung, die nun bereits zum zwölf-
ten Mal von der Firma CCL Label Meerane 
gestiftet wurde, ist mit 500 Euro dotiert. Das 
Unternehmen war zum Jahresempfang durch 
Geschäftsführer Herrn Albert Feldbauer vertre-
ten, dem Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer herzlich für die Unterstützung dankte. 
Träger der Stadtmedaille 2013 ist Herr Helmut 
Strobach vom Modelleisenbahnclub Meerane 
e.V.. Herr Strobach, den seine Vereinsmit-
glieder auch ihren „Alterspräsidenten“ nennen, 
ist eines der Gründungsmitglieder des im 
September 1981 gegründeten Modelleisen-
bahnclubs. 
Als Bürgermeister Professor Dr. Ungerer 
ihn nach den Gründen für sein unermüd-
liches Wirken für den Modelleisenbahnclub 
Meerane fragte, antwortete Herr Strobach: 
„Leidenschaft!“ 
Angekündigt wurde die Bürgermedaille durch 
einen kleinen Film, in dem einige Bahnen 
ihre Runden auf den Anlagen des Modell-
eisenbahnclubs Meerane drehten. Zu den 
Neuheiten, die im vergangenen Jahr hier 
bewundert werden konnten, gehört auch ein 
Helmut-Strobach-Platz. 
Lesen Sie im Folgenden die Laudatio zur 

Verleihung der Bürgermedaille 2013 von 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer:
Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
Lummerland, Lukas der Lokomotivführer mit 
seiner Lokomotive Emma, Jim Knopf und die 
Faszination Eisenbahn verkörpert der dies-
jährige Preisträger. 
Träger der Stadtmedaille 2013, beschlossen 
durch den Stadtrat Meerane am 12.12.2013, 
ist Herr Helmut Strobach, Jahrgang 1934, vom 
Modelleisenbahnclub Meerane e.V., der im 
September 1981 von ihm mit gegründet wurde. 
Es ist mir eine Ehre und Freude, diese Wür-
digung jetzt vornehmen zu dürfen. 
Lieber Herr Strobach. Sie haben diese Würdi-
gung in hohem Maße verdient. Sie verkörpern 
seit nunmehr 33 Jahren Bürgertugenden 
im Ehrenamt: Ihr freiwilliger Einsatz ist eine 
humane Leistung, da Sie ernst machen mit 
Kooperation, Interesse am Gemeinwohl und 
Verantwortung. 
Ich weiß, dass Ihre Leidenschaft für die 
Modelleisenbahn länger besteht, sicher von 
Kindesbeinen an. Deshalb erlaube ich mir die 
Frage: Warum wachsen Mädchen zu Frauen 
heran, obwohl Männer bis ins hohe Alter Kind 
bleiben? 
Die Frage ist banal. Und trotzdem führt die 
Beantwortung manchmal zu heftigen Dis-
kussionen zwischen Mann und Frau. Männer 
spielen einfach gerne. Warum? 
Antwort gibt René Proyer, Persönlichkeitspsy-
chologe an der Universität Zürich: Verspieltheit 
scheint bei Erwachsenen bis ins hohe Alter 
recht stabil zu bleiben. 
Hinweise auf große Geschlechterunterschiede 
fi nden wir in der Regel nicht. Aber es gibt sehr 
unterschiedliche Formen der Verspieltheit. In 
der Gesellschaft wird der Begriff allzu oft sehr 
eng gefasst. So wird das Spielen mit Modellei-
senbahnen bei Männern oft als albern wahr-
genommen, das Schminken bei Frauen sei 
hingegen als Selbstverständlichkeit akzeptiert. 
Sein Ergebnis: Spielen im Erwachsenenalter 
ist nicht zwingend kindisch. Im Gegenteil. 
Verspieltheit hat sehr positive Einfl üsse auf 
unseren Alltag. 
So weit, so gut. Nur: Die Frage, warum Männer  
spielen, ist damit immer noch nicht endgültig 
geklärt. Darauf gibt Proyer eine wunderbar 
pragmatische Antwort. „Es macht einfach 
Spaß.“ 
Und der positive Nebeneffekt: „Aus psycholo-
gischer Sicht kann Verspieltheit verschiedene 
Funktionen, wie etwa Entspannung, Kreativität 
oder das Pfl egen sozialer Beziehungen, wahr-
nehmen.“ Noch Fragen? Nein? Dann steht ja 
einem verspielten und trotzdem überhaupt 
nicht kindischen Wochenende nichts mehr 
im Wege. 
Vielleicht gibt es bei Herrn Strobach noch 
eine weitere Erklärung für sein unermüdliches 
Engagement. 
Der Beruf des Lokführers zählt für Kinder seit 
vielen Jahrzehnten zu den Traumberufen. Als 
Erwachsene sind sie oft Kind geblieben und im-
mer noch der Faszination Eisenbahn verfallen. 
Erlauben Sie mir an dieser Stelle einen kurzen 
Blick in die Historie. 
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Als Beginn der Modelleisenbahn-Geschichte 
kann das Jahr 1784 (230 Jahre zurück) an-
gesehen werden. Der englische Ingenieur 
William Murdock baute in diesem Jahr ein Ver-
suchsmodell eines gleislosen Dampfwagens. 
Seit Beginn des 19. Jahrhunderts werden im 
Mutterland der Eisenbahn, in England, Modelle 
von Eisenbahnzügen gefertigt. Anfangs waren 
sie auch Werbemodelle für die Originale, was 
an die Automodelle der Nachkriegszeit erin-
nert. So erhielt Johann Wolfgang von Goethe 
1829 von englischen Freunden ein Modell der 
„Rocket“. Dieses Modell ist heute in der Dau-
erausstellung des Goethe-Nationalmuseums 
ausgestellt. 
Im Jahr 1835, als der Adler erstmals auf der 
Strecke von Nürnberg nach Fürth verkehrt, 
und damit die Eisenbahn in Deutschland ihren 
bescheidenen Anfang nimmt, erscheinen auch 
ein farbiger Ausschneidebogen des Adlerzugs 
und passende Zinnfi guren. Fünf Jahre später, 
1840, tauchen dann in Deutschland die ersten 
aus Blech hergestellten Eisenbahnnachbil-
dungen auf. 
Das erste Kind, das nachweisbar eine Modell-
eisenbahn besaß, war 1859 der kaiserliche 
Prinz Napoleon Eugene Louis Bonaparte. 
Die Bahn drehte allerdings nicht bescheiden 
im Zimmer ihre Runden, sondern sie wurde 
im Park von Saint-Cloud aufgebaut. 
Der Modelleisenbahnclub Meerane lässt sei-
ne Modelleisenbahnen im Haus und Garten 
der Annaparkhütte kreisen. Zur Adventszeit 
fi ndet die mehrtägige Ausstellung statt. In 
diesem Jahr die zwanzigste. Die Ausstellung 
ist eine Erfolgsgeschichte. Sie zieht immer 
mehr Besucher aus der gesamten Region an. 
Im vergangenen Jahr über 2.100 Besucher 
allen Alters. 

Der Siegeszug der Modelleisenbahn in Mee-
rane ist sicher auch der attraktiven Anlage 
zu verdanken, deren Stundenaufwand wohl 
kaum zu zählen ist. Mittendrin: Stets Helmut 
Strobach und natürlich H0 und TT, eingebettet 
in Landschaften, Bahnhöfe, Betriebsstellen, 
Stadtbilder, Straßen, Fahrzeuge, Kleingärten, 
Plätze … Detailverliebt ohne Ende. Es gibt 
eigentlich nichts, was es nicht gibt. 
Wir wünschen Ihnen, lieber Herr Strobach 
alles erdenklich Gute. Ich bin mir sicher, dass 
Sie dem Verein weiterhin verbunden bleiben. 
Auf die Leistungen, sehr geehrter Herr Kieß-
ling, die Sie mit Ihren 30 Vereinsmitgliedern 
gemeinschaftlich erbringen, können Sie 
wahrhaftig stolz sein. Ich wünsche in diesem 
Jahr viel Erfolg. 
In Anlehnung an die Eingangsmelodie: 
„Eine Insel mit zwei Bergen und dem tiefen 
weiten Meer, mit viel Tunnels und Geleisen 
und dem Eisenbahnverkehr“ möge es weiter 
heißen: „Eine Hütte in dem schönen Meer, 
mit viel Tunnels und Geleisen und dem Ei-
senbahnverkehr.“ 

Gedenkstunde zum Gedenktag für 
die Opfer des Nationalsozialismus 

Seit 1996 wird in Deutschland der 27. Januar 
und damit die Befreiung von Auschwitz als 
nationaler Gedenktag für die Opfer des Natio-
nalsozialismus begangen. An diesem Tag wird 
an die Menschen und ihre Schicksale gedacht, 
die während der Jahre der nationalsozialis-
tischen Gewaltherrschaft ihr Leben verloren.
Der Gedenktag der Stadt Meerane stand in 
diesem Jahr in besonderer Verbindung mit 
dem 70. Todestag des in Meerane geborenen 
Schriftstellers Erich Knauf, der am 2. Mai 1944 
im Zuchthaus Brandenburg im Alter von 49 
Jahren hingerichtet wurde. In der Werner-
Bochmann-Ausstellung im Kunsthaus, in der 
auch an das Leben und Wirken von Erich 
Knauf erinnert wird, begrüßte Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer am 27. Januar 
rund 40 Gäste zu einer Gedenkstunde. Beson-
ders begrüßte er den Meeraner Schriftsteller 
Wolfgang Eckert, der 1998 eine Biografi e 
über Erich Knauf unter dem Titel „Heimat, 
deine Sterne … Leben und Sterben des Erich 
Knauf“ veröffentlichte, sowie Schülerinnen 
und Schüler der Tännichtschule Mittelschule 
Meerane, die im vergangenen Jahr im Rahmen 
eines Unterrichtsprojektes die ehemaligen 
Konzentrationslager Auschwitz und Auschwitz-
Birkenau besucht hatten.
Im ersten Teil der Gedenkstunde las Wolfgang 
Eckert aus der Biografi e von Erich Knauf. Er 
hatte die Kapitel ausgewählt, die die Verhaftung 
von Erich Knauf und dessen Freund Erich Oh-
ser, bekannt als der Karikaturist E.O. Plauen, 
schildern, die dann folgenden Vernehmungen 
und Ereignisse bis zur Hinrichtung von Erich 
Knauf am 2. Mai 1944. Erich Ohser hatte sich 
in der Nacht vor der Verhandlung das Leben 
genommen. 
Wolfgang Eckert las von den anfänglichen 
Hoffnungen des Verhafteten, alles würde sich 
aufklären, seinen Gedanken an seine Ehefrau 

Erna, schilderte die beklemmende Situation 
der Verhöre und die zunehmende Angst und 
Ohnmacht. Erich Knauf und Erich Ohser wa-
ren von einem Hauptmann, der mit ihnen in 
einem Haus wohnte und mit dem sie abends 
oft zusammengesessen hatten, angezeigt 
worden. Der Vorwurf: wehrkraftzersetzende 
Äußerungen. Knauf kann sich nur an Witze 
erinnern, die sie gemacht hatten, die auch 
oft vom Hauptmann Schulz selbst gekommen 
waren. 
Erich Knauf weiß, was diese Anschuldigungen 
bedeuten, und langsam wird deutlich, dass in 
einem Schauprozess der Öffentlichkeit vorge-
führt werden soll, wie es Künstlern ergeht, die 
sich gegen das bestehende System stellen. Für 

Die Bürgermedaille 2013 wurde an Helmut Strobach 
(li.) vom Modelleisenbahnclub Meerane e.V. über-
reicht. Die Laudatio hielt Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer.

Überreicht wurde die Ehrung durch CCL-Geschäfts-
führer Herrn Albert Feldbauer (re.). Das Unterneh-
men stiftet die mit 500 Euro dotierte Auszeichnung. 
Fotos: pro picture

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer (li.) be-
grüßte den Meeraner Schriftsteller Wolfgang Eckert.

Wolfgang Eckert las aus seinem Buch „Heimat, dei-
ne Sterne … Leben und Sterben des Erich Knauf“. 

Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Tännicht-
schule hatten im vergangenen Jahr die ehemaligen 
Konzentrationslager Auschwitz und Auschwitz-
Birkenau besucht. Sie schilderten ihre Gedanken 
und Eindrücke. Fotos: Hönsch
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Knauf setzen sich – vergeblich – verschiedene 
Schauspieler und Künstler ein, sein Gnaden-
gesuch wird von Hitler abgelehnt. Er wird am 
2. Mai 1944 hingerichtet, seine Ehefrau erfährt 
dies nur zufällig am folgenden Tag. Sie erhält 
später eine Rechnung über alle Kosten, von 
der Haft über die Verhandlungen bis zur Hin-
richtung ihres Mannes, die sie bezahlen muss.
Wolfgang Eckert las auch den Abschiedsbrief 
von Erich Knauf an seine Ehefrau Erna vor, 
geschrieben einen Tag vor seiner Hinrichtung, 
berührende Worte voller Liebe.
Die Dokumente hat Wolfgang Eckert, zu-
sammen mit dem Nachlass von Erich Knauf, 
von dessen Witwe erhalten, als er Mitte der 
80er Jahre begann, über den Schriftsteller zu 
recherchieren und mit ihr Kontakt aufnahm. 
Er erzählte, wie diese zuerst sehr reserviert 
reagierte, ihn später jedoch immer herzlicher 
empfangen habe. Den Nachlass hat er der 
Stadt Meerane für die Ausstellung im Kunst-
haus zur Verfügung gestellt. 
Professor Dr. Ungerer dankte Wolfgang Eckert 
für die Lesung und betonte, dass dieser sich 
sehr verdient um Erich Knauf gemacht hat: 
„Es ist Herrn Eckert sehr zu danken, dass 
er das Leben und Sterben von Erich Knauf 
niedergeschrieben und damit erhalten hat.“
Den zweiten Teil der Gedenkstunde gestalteten 
Schülerinnen und Schüler der Tännichtschule. 
Ende vergangenen Jahres hatten Schüler 
aller drei 9. Klassen der Schule im Rahmen 
des Ganztagesangebotes die ehemaligen 
Konzentrationslager Auschwitz und Auschwitz-
Birkenau gemeinsam mit ihren Lehrern Antje 
Ungerer und Uwe Brauner besucht.
Die Jugendlichen lasen verschiedene Texte 
vor, die Eindrücke ihres Besuches der Gedenk-
stätte Auschwitz widerspiegelten, darunter den 
Bericht eines Überlebenden, des italienischen 
Schriftstellers Primo Levi, und einen Ausspruch 
des Philosophen und Soziologen Theodor 
W. Adorno: „Die Forderung, dass Auschwitz 
nicht noch einmal sei, ist die allererste an 
Erziehung.“ 
Unter der Überschrift „Keine Erinnerung ohne 
Zahlen“ stellten die Schüler die Chronologie 
der Errichtung der Lager Auschwitz und 
Auschwitz-Birkenau dar und nannten die 
Zahlen der Opfer und Überlebenden weiterer 
Konzentrationslager: Belzec 600.000 Opfer, 
2 Überlebende; Treblinka 800.000 Opfer, 40 
Überlebende; Majdanek 500.000 Opfer, 400 
Überlebende, Ausschwitz 1,5 Mio. Opfer, von 
den 7.600 befreiten Häftlingen starben viele 
in den folgenden Wochen und Monaten an 
Erschöpfung oder Krankheiten. 
„Jeder soll darüber Bescheid wissen, so et-
was darf nie wieder passieren“, bekräftigten 
die Schüler und nannten zum Abschluss ein 
Zitat von Rita Süßmuth: „...Und wir wissen, 
wie sehr politische Wachsamkeit gefordert 
ist. Es ist unsere Pfl icht, über den Holocaust 
aufzuklären, um eine Wiederholung dieser 
grauenhaften Geschehnisse zu verhindern...“ 
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer dankte 
den Schülerinnen und Schülern und ihren 
Lehrern herzlich für die beeindruckende 
Präsentation.

„Langsamer Abschied von 
der Papierakte!“ 

Staatsminister übergibt „Mobilen Bürger-
koffer“ an die Stadt Meerane 
Am 31. Januar 2014 übergab Staatsminister 
Dr. Jürgen Martens den „Mobilen Bürgerkoffer“ 
an Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
mit den Worten: „Ich freue mich sehr, dass wir 
mit dem Bürgerkoffer nun auch bei der Stadt-
verwaltung Meerane starten und danke den 
Verantwortlichen für ihre Bereitschaft, sich als 
Pilotkommune an dem Projekt zu beteiligen“. 
Wie Meeranes Stadtoberhaupt dabei infor-
mierte, sei der Bürgerkoffer ein „ideales Instru-
ment, um beispielsweise Verwaltungshandeln 
in der Gemeinde Schönberg bürgernah zu 
ermöglichen“. Dabei sei dies kein unbedachter 
Einsatz. Bereits im Vorfeld fanden Testläufe 
statt, welche deutlich zeigten, dass der Trend 
in Richtung mobiler Verwaltungsarbeit geht. 
Die Kommunen Schkeuditz und Limbach-
Oberfrohna haben den Bürgerkoffer bereits im 
Einsatz. Wie Dr. Jürgen Martens betont, will 
Sachsen auch an die Spitze der IT-Kommunen 
vordringen und das „Sachsen von Morgen“ 
ermöglichen. 
Von der Idee bis zum ausgereiften und einsetz-
baren Mobilen Bürgerkoffer habe es zweiein-
halb Jahre gedauert, verrät der Justizminister. 
Monique Schubert, Leiterin des Dezernats 
Allgemeine Verwaltung, hat das Projekt von 
Anbeginn begleitet und zeichnet gemeinsam 
mit Tina Wellner vom Bürgerbüro für den 
fachgerechten Einsatz verantwortlich. Wie sie 
ausführlich erklärten, könne man nun je nach 
Bedarf direkt vor Ort Anträge entgegenneh-
men, Aufenthaltsbescheinigungen ausstellen 
oder aber andere Personaldokumente bean-
tragen. Wie Tina Wellner dabei ausdrücklich 
betonte, sind die persönlichen Daten im „Mo-
bilen Bürgerkoffer“ vor unbefugten Zugriffen 
geschützt, da es sich um ein gesichertes 
Spezialprogramm handelt, welches nur von 
fachgerechter Stelle genutzt werden kann. 
Hintergrund: Der Mobile Bürgerkoffer gehört 
zu dem Projekt „Bürgerterminals und Mobile 
Bürgerbüros als moderne Bürgerservices im 
ländlichen Raum“ und wird vom Bundesminis-
terium des Innern gefördert. Dabei will der 
Freistaat unterschiedliche moderne Kommu-
nikationskanäle nutzen und ausbauen, wie 
beispielsweise das Internetportal Amt24 und 
die allgemeingültige Behördenrufnummer 115.
 

Staatsminister Dr. Jürgen Martens (li.) überreicht 
den „Mobilen Bürgerkoffer“ an Bürgermeister Pro-
fessor Dr. Lothar Ungerer.

Monique Schubert (re.), Leiterin des Dezernats All-
gemeine Verwaltung, und Tina Wellner (li.) erklären 
die Funktionsweise des Bürgerkoffers. Fotos: Eidam

Meeraner erhält Bundesverdienst-
orden 

Dr. Gotthard Erler publizierte Leben und 
Wirken Theodor Fontanes 

Am 22. Januar 2014 erhielt der in Meerane ge-
borene deutsche Literaturhistoriker, Verleger 
sowie Fontaneforscher und -herausgeber, Dr. 
Gotthard Erler, von Bundespräsident Joachim 
Gauck das Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland. 
Mit dem Orden wird das langjährige Engage-
ment als Verleger im Aufbau-Verlag und als 
Literaturhistoriker gewürdigt, insbesondere 
sein persönlicher Einsatz für die Herausgabe 
der Fontane-Werke. Hier machte sich der 
Preisträger seit den 1960er Jahren stark. 
So war er maßgeblich an der aus 8 Bänden be-
stehenden Edition „Romane und Erzählungen“ 
(1969) beteiligt, wobei er erstmals den belegten 
Text des Nachlassromans „Mathilde Möhring“ 
vorstellte. Zudem griff er bei der Fontane-Brief-
Sammlung auf die Handschriften zurück, kom-
mentierte die Ausgabe „Wanderungen durch 
die Mark Brandenburg“ (1976) und bewegte 
die „Grand Dame“ der Fontane-Forschung – 
Charlotte Jolles – dazu, der Veröffentlichung 
ihrer Ausarbeitung „Fontane und die Politik“ 
(1983) zuzustimmen. Schließlich war ihre 
Dissertation noch ungedruckt, weil die Autorin 
1939 ins britische Exil getrieben wurde. 
Diese und viele weitere jahrzehntelangen For-
schungen zu Fontane und die Vielzahl seiner 
Editionen trugen damit zur Erschließung des 
Schriftstellers und bedeutendsten deutschen 
Vertreters des poetischen Realismus bei. 
Zur Person: Dr. Gotthard Erler wurde 1933 in 
Meerane geboren, studierte an der Universität 
Leipzig Germanistik und schrieb 1954 über 
Theodor Fontane und dessen Gesellschafts-
romane seine Staatsexamensarbeit. Nach 
seinem Studium war er bei verschiedenen 
Zeitungen und Rundfunksendern der DDR 
tätig und seit 1956 als freier Mitarbeiter für 
den Aufbau-Verlag. Ab 1990 zeichnete er 
als Chefl ektor verantwortlich und hatte bis 
zu seiner Pensionierung 1998 das Amt des 
Geschäftsführers inne. 
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Meeraner Stadtbibliothek: Bücher, 
Spiele, DVDs und noch vieles mehr 

Auch im vergangenen Jahr 
2013 konnte die Stadt-
bibliothek Meerane ihre 
erfolgreiche Arbeit fortset-
zen. Mit insgesamt 26.796 
Besuchern ist die Bibliothek 
in der August-Bebel-Straße 
49 die am stärksten frequentierte Bildungs-, 
Kultur- und Informationseinrichtung der Stadt 
Meerane. 
Möglich machte dies nicht zuletzt die Un-
terstützung durch den Kulturraum Vogtland/
Zwickau mit Fördermitteln in Höhe von 7.500 
Euro. Durch diese Unterstützung und die 
Eigenmittel der Stadt Meerane in Höhe von 
12.500 Euro für den Medienerwerb war es 
den Bibliotheksmitarbeitern möglich, für die 
Leserinnen und Leser einen marktorientierten 
Bestandsaufbau weiterzuentwickeln. 
„Der Bestandsaufbau der Stadtbibliothek 
orientiert sich zum Teil an den Wünschen 
der Leserinnen und Leser, dafür liegen ‚Bü-
cherwunschlisten‘ im Thekenbereich aus, 
sowie nach den Bildungsinhalten an den 
Schulen. Durch das Fachpersonal wird die 
Medienbeschaffung so gestaltet, dass der 
Bestand eine breite Informationsvielfalt in der 
Sachliteratur für alle Bürgerinnen und Bürger 
bietet sowie neben der Unterhaltungsliteratur 
auch anspruchsvolle Literatur im Bibliotheks-
bestand zu fi nden ist“, informiert die Leiterin 
der Bibliothek und Fachbereichsleiterin Kultur 
Angelika Albrecht.
Neben den Printmedien werden auch gern 
Non-Book-Medien ausgeliehen. Besonders 
beliebt sind Spiele, Hörbücher und DVDs. 
Für die Nutzer müssen ständig Neuzugänge 
bereitgestellt werden.
So wuchs der Bestand im Jahr 2013 von 
38.272 auf 39.472 Medieneinheiten. Darunter 
waren 2.879 Neuzugänge. Die Zahl der ak-
tiven Benutzer ist von 1.592 auf 1.606 sogar 
noch leicht angestiegen. Auch die Anzahl der 
Neuanmeldungen stieg – von 185 auf 235 
gegenüber dem Vorjahr. „Diese statistischen 
Angaben verdeutlichen den Stellenwert der 
Stadtbibliothek in unserer Stadt. Die Leselust 
hat nicht nachgelassen, und mit unseren 
angebotenen Veranstaltungen versuchen wir, 
alle Altersgruppen zu erreichen“, sagt Angelika 
Albrecht. Ein Drittel aller Leser sind nach wie 
vor Kinder und Jugendliche. Zugenommen hat 
die Anzahl der Leser über 60 Jahre. 
Die Leserinnen und Leser liehen im ver-
gangenen Jahr 74.171 Medien aus. Das 
gedruckte Buch führt die Entleihungsstatistik 
bei allen Altersgruppen an. Auch bei Kindern 
und Jugendlichen steht das Buch an erster 
Stelle. Angelika Albrecht: „Besonders bei 
Veranstaltungen nutzen die jungen Gäste die 
Gelegenheit, im Bestand der Bibliothek zu 
stöbern und auf Entdeckungsreise zu gehen. 
Deshalb beginnt die Leseförderung bereits im 
Kindergartenalter, um die Liebe zur Literatur 
zu wecken.“ 
Die Stadtbibliothek Meerane bemüht sich, die 

Bestandsinhalte aktuell und benutzerorientiert 
zu gestalten. Auch neue Medienarten werden 
für die Nutzer zur Verfügung gestellt. Seit dem 
10. November 2013 können die Leserinnen 
und Leser auch E-Books über die Liesa-
Onlinebibliothek ausleihen. Weiterhin bietet 
der Sachsen-OPAC die Möglichkeit, auch 
nicht in der Bibliothek vorhandene Literatur per 
Fernleihe zu beschaffen. Aus verschiedenen 
Bibliotheken in Sachsen wurden im letzten 
Jahr 33 Medien in der Stadtbibliothek Meerane 
angefordert. Die Leser der Bibliothek Meerane 
nutzten diesen Service vierzehnmal. 
Ein neuer Sachsen-OPAC wird ebenfalls durch 
den Kulturraum Vogtland-Zwickau gefördert. 
Bei dieser sachsenweiten Fernleihe kann der 
Leser sich zu Hause über die Angebote aller 
angeschlossenen Bibliotheken informieren, 
die Bestellung der Medien erfolgt dann über 
die Stadtbibliothek Meerane. 
Vielfältige Veranstaltungen 
Aber nicht nur zur Ausleihe von Büchern, 
Hörbüchern, CD‘s oder Spielen kommen 
die Meeraner in die Stadtbibliothek. Mit Le-
sungen, Buchvorstellungen und Vorträgen, 
Ausstellungen, Spieletagen und Ferienver-
anstaltungen bereichert die Bibliothek den 
Veranstaltungskalender der Stadt Meerane. 
So gab es drei Ausstellungen im vergangenen 
Jahr: eine Ausstellung zum Meeraner Straßen-
fasching, eine Ausstellung gemeinsam mit der 
BStU-Außenstelle Chemnitz „Wir wollen freie 
Menschen sein“ und eine Ausstellung zum 
Kunstwettbewerb anlässlich des Jubiläums 
„20 Jahre Meeraner Kunstverein“ mit Arbeiten 
von Kindern und Jugendlichen. 
„Viele Meeraner werden sich noch an die 
Veranstaltung mit Dr. Peter Kersten, bekannt 
als Zauberpeter, erinnern oder an den Reise-
bericht von Robby Clemens ‚Zu Fuß um die 
Welt‘. Auch der Vortrag von Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer zum Thema 200 
Jahre Völkerschlacht stieß auf sehr großes 
Interesse“, berichtet Angelika Albrecht. 
So sind auch in diesem Jahr wieder vielfältige 
Veranstaltungen geplant. So heißt es am 10. 
März 2014 „Expedition von Bolivien nach Chi-
le“ mit Ralf Schwan; am 20. März 2014 stellt 
Regina Röhner ihr neues Kochbuch „Lecker 
vom Blech“ vor; am 5. November 2014 ist 
Elisabeth Herrmann zu Gast in der Bibliothek 
und stellt ihr neues Buch „Versunkene Gräber“ 
vor. Weitere Buchvorstellungen verhandelt 
Angelika Albrecht derzeit. 
Vielfältige Veranstaltungen werden auch für 
die jüngeren Leser angeboten. Dies beginnt 
mit der Einführung in die Bibliothek und dem 
„Bilderbuchkino“ für Kindergartenkinder. Immer 
gut angenommen werden auch die „Grusel-
nächte“ in der Bibliothek für Grundschulen und 
die verschiedenen Ferienveranstaltungen. Mit 
allen Kindereinrichtungen und Schulen besteht 
ein guter Kontakt, so dass unterschiedliche 
Projekte gemeinsam entwickelt werden. 
Jüngstes Beispiel ist ein Märchennachmittag 
mit Schülern der Tännichtschule, ein Krimi-
nachmittag folgt. 
„Wir werden in diesem Jahr auch am ‚Säch-
sischen Buchsommer‘ in den Sommerferien 

teilnehmen, der speziell Jugendliche an-
spricht“, informiert Angelika Albrecht. 
Von der „Bibliotheksrallye“ für Kinder, eine 
Ferienveranstaltung, soll es eine Neuaufl age 
geben, da diese im vergangenen Jahr sehr gut 
angekommen ist, ebenso vom erstmals durch-
geführten Spieletag „Neue Spiele vorgestellt“.
 

Die mit Unterstützung durch den Kulturraum Vogt-
land/Zwickau erworbenen Neuanschaffungen sind 
in einem Extra-Regal zu fi nden.

Blick in die Stadtbibliothek Meerane. Fotos: Hönsch

Meeraner Trafostationen im Buch
„Geschichte und Gesichter 
der Trafostationen“

In den vergangenen Jahren hat der Meeraner 
Künstler Jens TASSO Müller im Auftrag der 
Stadtwerke Meerane GmbH mehrere Trafo-
stationen in unserer Stadt künstlerisch gestal-
tet. Fünf dieser Trafostationen sind in dem neu 
erschienenen Buch „Geschichte und Gesichter 
der Trafostationen – 125 Jahre Trafostationen 
in Deutschland“ enthalten. Erwähnt ist auch 
der 2009 durchgeführte Graffi ti-Workshop an 
der Tännichtschule.
Um das Buch den Meeraner Bürgern zugäng-
lich zu machen, hat TASSO ein Exemplar der 
Meeraner Stadtbibliothek geschenkt, wo es 
ab sofort zur Ausleihe zur Verfügung steht.   
Ein herzliches Dankeschön der Bibliothek dafür 
geht an TASSO!
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Taffe Jungs mit bester Ausbildung 

Jahreshauptversammlung der FF Meerane 
mit vielen Ehrungen und Beförderungen
Am 31. Januar 2014 fand die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Meerane 
in der Feuerwache statt. Versammlungsleiter 
und Stadtbrandmeister Kai Götze begrüßte 
alle Kameraden und Gäste, darunter Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer, Vertreter 
der Stadträte und der Stadtverwaltung, Kame-
raden der benachbarten Wehren Schönberg 
und Ponitz, René Utov vom Kreisfeuerwehr-
verband und Uwe Clemens, stellvertretender 
Kreisbrandmeister. 
Einsatzgeschehen 
Bevor jedoch Kai Götze zum Rechenschafts-
bericht für das Jahr 2013 übergehen konnte, 
hatte Uwe Nötzold, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Meerane GmbH, welcher ebenfalls 
unter den Gästen weilte, eine Überraschung: Er 
übergab dem Wehrleiter einen Autoschlüssel. 
Dieser passte an den VW-T5-Bus mit dem 
Kennzeichen Z-ME 112, welcher fortan von 
den Kameraden genutzt werden kann.
Dann ging es mit der ausführlichen Bericht-
erstattung weiter. Anhand von Daten, Fakten 
und Fotos gab Kai Götze in seiner Ansprache 
eine Rückschau auf das Einsatzgeschehen. 
Insgesamt leisteten die Einsatzkräfte 2933 
Einsatzstunden. „Die FF Meerane wurde zu 
insgesamt 124 Einsätzen gerufen“, berichtet 
Kai Götze. Davon waren 22 Brandeinsätze, 
65 Technische Hilfeleistungen, 29 Fehlalar-
mierungen, 7 überörtliche Einsätze für den 
Gerätewagen-Atemschutz, ein überörtlicher 
Katastropheneinsatz und eine Einsatzübung. 
Unter anderem ging der Wehrleiter auf die 
Containerbrand-Serie in der Oststraße ein, 
welche mit dem Ergreifen der Täterin im Mai 
2013 endete.
„Leider gehören auch Wohnungsöffnungen 
zum Einsatzbereich der Kameraden“, so Kai 
Götze weiter, „welche oft einen nachhaltigen 
Eindruck hinterlassen, wenn zumeist ältere 
hilfl ose Personen in der Wohnung tot aufge-
funden werden“. Im vergangenen Jahr war 
dies bei vier Personen der Fall, bei denen jede 
Hilfe zu spät kam. 
Mitgliederstatistik und Weiterbildung 
„Zum 31. Dezember hatte unsere Feuerwehr 
einen Personalbestand von genau 100 Kame-
radinnen und Kameraden. Diese gliedern sich 
in 62 Aktive und 38 Mitglieder der Alters- und 
Ehrenabteilung auf“, informiert der Wehrleiter 
und freute sich, dass der Ausbildungsstand 
der Aktiven von gut bis sehr gut reicht. So 
gibt es 23 Gruppenführer, von denen 13 eine 
Ausbildung zum Zugführer besitzen, 33 Atem-
schutzgeräteträger, 23 Maschinisten, davon 
11 Drehleitermaschinisten. Die FF Meerane 
hat zudem Ausbilder für alle notwendigen 
Lehrgänge der Standortausbildung. 
Kai Götze: „Der sehr umfangreiche Fahr-
zeug- und Gerätebestand unserer Feuerwehr 
erfordert eine umfassende und kontinuierliche 
Aus- und Fortbildung.“ 
Feuerwehrtechnik
Am Fahrzeug- und Anhängerbestand hat sich 

im vergangenen Jahr nichts verändert, dafür 
wurde aber die Ausrüstung verbessert. So 
wurden Schlauchpakete zum effi zienteren 
Transport vor Ort eingeführt. „Hierbei handelt 
es sich um vorbereitete Pakete aus 30 Meter 
langen neongelben C-Druckschläuchen, an 
denen bereits ein Hohlstrahlrohr und ein 
Absperrorgan angebracht sind“, erklärt der 
Fachmann. Des Weiteren wurde das 4-Gas-
Messgerät von der Fa. Magna zur Nutzung 
übernommen und weitere Geräte in den Dienst 
gestellt, z.B. ein neuer Sperrwerkzeugsatz für 
das Öffnen von Türen, ein Spezialwerkzeug 
Haaligan-Tool oder ein Löschrucksack für die 
Vegetationsbrandbekämpfung, um nur einiges 
zu nennen. 
Auch Ersatzbeschaffungen mussten vorge-
nommen werden, da die festgeschriebene 
Nutzungsdauer abgelaufen war. Diese konnten 
aus den Eigenmitteln der Stadt und Förder-
mitteln des Landes getätigt werden. Dazu 
zählen u.a. Haltegurte, Druckschläuche und 
Schutzbekleidung. 
In seinen abschließenden Worten ging der 
Versammlungsleiter auf dienstliche Ereig-
nisse und Veranstaltungen ein und dankte 
allen Kameradinnen und Kameraden für ihr 
Engagement an Abenden und Wochenenden. 
Ebenso ging ein Dank an den Feuerwehrverein 
„St. Florian“, welcher die FF Meerane wieder 
tatkräftig unterstützte.
Auch die gute Zusammenarbeit mit der Stadt-
verwaltung und dem Landratsamt ließ er in 
seinen Schlussworten nicht unerwähnt: „Ein 
großer Dank an alle, die daran beteiligt waren!“
Auszeichnungen
10-jähriges Dienstjubiläum: Sebastian Braun, 
Susann Valdivia-Castro 
25-jähriges Dienstjubiläum: Jens Otto, Volker 
Gröber
40-jähriges Dienstjubiläum: Klaus Jalowitzki, 
Frank Lenk 
45-jähriges Dienstjubiläum: Karl Fritzsche, 
Marthel Fritzsche, Christa Wende, Burckhard 
Honsa, Dietmar Rauschenbach 
50-jähriges Dienstjubiläum: Wolfgang Scheerer 
55-jähriges Dienstjubiläum: Manfred Rausch 

Nachwuchsarbeit wird groß 
geschrieben 

Jugendfeuerwehr Meerane ist gut aufge-
stellt 
Zur Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr Meerane am 31. Januar 2014 zog auch 
Jugendwart Sven Hertwig Bilanz. So gab es 
im vergangenen Jahr bei der Jugendarbeit 
ein Novum. „Wir hatten bei fast allen unseren 
Diensten die Unterstützung der Sozialarbei-
terin Rebecca Klukas und des Leiters der 
Annaparkhütte Sebastian Hübsch“, erklärte er 
und freute sich, dass die beiden Helfer mit Rat 
und Tat zu Seite standen, um die Ausbildung 
der Jugendlichen zu verbessern und effektiv zu 
gestalten. Immerhin gilt es eine Altersspanne 
von acht bis 16 Jahren zu überbrücken. Damit 
zeigte sich wieder deutlich, dass für den Feu-
erwehrnachwuchs viel getan wird und auch 
hier auf eine solide Basis Wert gelegt wird. 

Die Kameraden Klaus Jalowitzki (li.) und Fank Lenk 
wurden für ihre 40-jährige Dienstzeit geehrt.

Seit 45 Jahren gehören die Kameradinnen und Ka-
meraden Karl Fritzsche, Marthel Fritzsche, Christa 
Wende, Burckhard Honsa und Dietmar Rauschen-
bach (v.l.n.r.) zur FF Meerane. 

Kamerad Wolfgang Scheerer blickt auf ein halbes 
Jahrhundert bei der Meeraner Feuerwehr zurück.

Max Weber, Philip Gruschwitz, Isabell Schulze, Nico 
Reiher, Felix Hamann und Patrick Meyer wurden 
zum/zur Feuerwehrmann/-frau befördert (v.l.n.r.).

Geehrt wurden Hartmut Kirst (Leiter Alters- und 
Ehrenabteilung), Jörg Scheerer (stellv. Zugführer 
1. Löschzug), Uwe Menge (Zugführer 2. Löschzug), 
Frank Schmidt (Zugführer 3. Löschzug), Andre Voigt 
(stell. Zugführer 4. Löschzug), Steffen Oswald (Leiter 
Brandschutzgruppe), Mirko Hertel (stellv. Jugend-
wart), (v.l.n.r.). Fotos: Eidam
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Sven Hertwig: „Die Mitgliederzahl beläuft sich 
aktuell auf 24 Jugendliche und ist damit stabil 
geblieben.“ Die Jugendlichen hatten insgesamt 
28 Dienste zu absolvieren, welche sich in 47 
Stunden feuerwehrtechnische Ausbildung und 
16 Stunden allgemeine Jugendarbeit aufteilten. 
Deshalb ging der Dank des Jugendwartes auch 
an die Kameradinnen und Kameraden Lisette, 
Mirko, Steffen und Sebastian, welche sich für 
die Ausbildung stark machten. 
Auch die Zusammenarbeit mit den Jugend-
feuerwehren Ponitz und Schönberg sowie 
dem Jugendrotkreuz Oberwiera konnte weiter 
gefestigt und zur Jahresabschlussübung vor 
der Feuerwache in Schönberg unter Beweis 
gestellt werden. Des Weiteren ging sein Dank 
an alle, welche den Nachwuchs und die 
Nachwuchsarbeit in der Meeraner Feuerwehr 
unterstützen. 

Jugendwart Sven Hertwig bedankte sich beim 
Leiter der Annaparkhütte, Sebastian Hübsch, für 
die Unterstützung der Jugendarbeit. Foto: Eidam

Glückwünsche zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum

Glückwünsche zum 25-jährigen Dienstjubiläum für 
Carmen Riedel: Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer, Carmen Riedel, Anja Haase und Monique 
Schubert (v.r.n.l.) Foto: Hönsch

Ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feierte Carmen 
Riedel, Mitarbeiterin im Bereich Personalwe-
sen der Stadtverwaltung Meerane, Anfang 
Februar 2014. Sie hatte ihre Tätigkeit in der 
Stadt Meerane am 1. Februar 1989 begonnen.
Zum Dienstjubiläum gratulierte Bürgermeister 
Professor Dr. Lothar Ungerer herzlich und 
überreichte Carmen Riedel die Urkunde und 
einen Blumenstrauß. Er dankte ihr für die lang-
jährige engagierte Arbeit. Verschwiegenheit, 
Kompetenz und Loyalität zeichnen den Bereich 
Personalwesen aus, betonte er.
Den Glückwünschen schlossen sich Monique 
Schubert, Dezernatsleiterin Allgemeine Ver-
waltung, und Anja Haase vom Personalwesen 
an.  Carmen Riedel absolvierte eine Ausbildung 
zur Finanzkauffrau und ein anschließendes 

Studium Finanzökonom/Diplom-Betriebswirt.
In der Stadt Meerane begann sie im Februar 
1989 als Mitarbeiterin in der Lohnbuchhaltung, 
von 1991 bis 1993 leitete sie diesen Bereich. 
Im Anschluss war sie bis 2003 als Leiterin 
der Personalverwaltung tätig, seitdem ist 
sie die stellvertretende Fachbereichsleiterin 
Hauptverwaltung. 

Geburtstage im Monat Februar 2014 

Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer gratuliert den 
folgenden Jubilaren sehr herz-
lich zum Geburtstag:
90 Jahre: Irmgard Voigt – 
03.02.1924; Gertraude Gerhold – 22.02.1924; 
Elisabeth Weidauer – 26.02.1924
91 Jahre: Elfriede Semmrich – 08.02.1923; 
Paul Günther – 13.02.1923; Maria Jeromin 
– 15.02.1923; Gertrud Suchert – 26.02.1923
92 Jahre: Irma Kaeseler – 25.02.1922
93 Jahre: Elsa Kuchs – 23.02.1921
94 Jahre: Charlotte Ebersbach – 05.02.1920;Eli-
sabeth Tauber – 06.02.1920; Isolde Niksch – 
08.02.1920; Erika Pritze – 29.02.1920
102 Jahre: Gertrud Schuster – 29.02.1912

Glückwünsche zu Ehejubiläen 

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
gratuliert den folgenden Ehepaaren sehr 
herzlich zum Ehejubiläum:
Werner und Johanna Eichhorn am 05.02.2014 
zum 50.Hochzeitstag;
Fritz und Karin Neustädt am 22.02.2014 zum 
50. Hochzeitstag;
Günter und Helga Rühling am 27.02.2014 zum 
60. Hochzeitstag.

Standesamt Monat Januar 2014

Geburten: Im Januar wurden 9 Meeraner 
Kinder geboren. Die Eltern folgender Kinder 
waren mit einer Veröffentlichung einverstan-
den: Dennley-Ryan Schönfeld am 05.01.2014; 
Phillip-Joel Auerbach am 17.01.2014; Theresa 
Marie Irmscher am 21.01.2014; Finn Noah 
Döring am 22.01.2014; Emil Berger am 
24.01.2014; Pia Brigitte Kluge am 25.01.2014.
Eheschließungen: Im Monat Januar fanden 
2 Trauungen in Meerane statt. Die Brautpaare 
waren mit einer Veröffentlichung einverstan-
den: Daniel Häßler und Gina Marczis am 
03.01.2014; Andreas Zarwel und Kerstin Dieth 
am 10.01.2014.
Sterbefälle: Im Januar verstarben 11 Mee-
raner Bürger. Mit der Veröffentlichung waren 
die Angehörigen folgender Verstorbener 
einverstanden: Gudrun Hecht 01.03.1957 
– 04.01.2014; Gerhard Liebold 31.12.1927 – 
05.01.2014; Ilse Moser geb. Haenel 20.07.1938 
– 13.01.2014; Gertraud Rubner geb. Günther 
22.03.1924 – 21.01.2014; Bernd Knobeloch 
29.06.1941 – 26.01.2014; Hilda Kirste geb. 
Michel 17.02.1920 – 27.01.2014; Elfriede Barth 
geb. Müller 06.01.1928 – 30.01.2014; Nachtrag 
vom Dezember: Ursula Bock 29.02.1952 – 
22.12.2013.   

Gemeinsam feiern!

Mit viel Spaß, Spiel und Energie feierten die 
Stadtwerke Meerane im letzten Jahr ihr Fami-
lienfest auf dem Firmengelände. In der Stadt 
gab es am gleichen Wochenende das traditi-
onelle Stadtparkfest. 2014 wollen nun Stadt-
werke und Stadtverwaltung ihre Kräfte bündeln 
und gemeinsam ein großes Fest für Kunden, 
Meeraner und Gäste veranstalten.
Gemeinsam laden Stadt Meerane und Stadt-
werke Meerane am 28. und 29. Juni 2014 
zu dieser Premiere ein. Am Konzept und am 
Namen für das neue Fest wird hinter den 
Kulissen eifrig gearbeitet.
Alle Gäste können auf jeden Fall ein grandi-
oses Musikprogramm, eine Party mit vielen 
Aktionen, ein leckeres Grillfest und vieles 
mehr erwarten. Getreu dem Stadtwerke-Motto: 
„Meine grüne Energie“ wird der Austragungsort 
unser schöner Wilhelm-Wunderlich-Park sein. 
Ein Familienwochenende im Grünen – lassen 
Sie sich überraschen!

45. Parkfest am 28. und 29. Juni 
2014 im Wilhelm-Wunderlich-Park 

Meeraner Vereine und Händler aus Mee-
rane und Umgebung wieder um Mitarbeit 
gebeten
Die Vorbereitungen für das diesjährige 45. 
Parkfest im Wilhelm-Wunderlich-Park am 28. 
und 29. Juni 2014 – in diesem Jahr als gemein-
sames Fest gestaltet von der Stadt Meerane 
und den Stadtwerken Meerane – laufen bereits 
auf Hochtouren. 
Um das bekannte und beliebte Fest im Stadt-
park für alle Meeraner und alle Gäste unserer 
Stadt so attraktiv wie möglich zu gestalten 
und zu bereichern, möchten wir wieder alle 
Meeraner Vereine und alle Meeraner Händler 
ganz herzlich einladen, sich zu beteiligen: mit 
Darbietungen auf der Bühne, einem Infostand 
oder einem Verkaufsstand, mit Angeboten für 
Kinder und Jugendliche, Präsentationen uvm. 
Alle Interessenten werden gebeten, sich bei 
der Stadtverwaltung Meerane, Referat Touris-
mus/Marketing, Frau Nicole Jung, Tel. 03764 
1859448, zu melden. (Postweg: Stadtverwal-
tung Meerane, Referat Tourismus/Marketing, 
Frau Nicole Jung, Lörracher Platz 1, 08393 
Meerane oder per eMail: jung@meerane.de). 
Angegeben werden sollte bitte auf jeden Fall, 
auf welche Art und Weise sich der Verein 
präsentieren möchte (Bühnenprogramm, 
Infostand, Verkaufsstand etc.) bzw. was Sie 
als Händler anbieten möchten. Stichtag für 
die Anmeldung ist der 31. März 2014.
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Große Schlagergala für Meeraner 
Musiklegende Siegfried Jordan

Siegfried Jordan, Frank Schöbel & Band 
und Gäste am 5. April in der Stadthalle
Schlagerfreunde aufgepasst: Die Meeraner 
Musiklegende Siegfried Jordan feierte in die-
sem Jahr seinen 85. Geburtstag. Der vielseitige 
Künstler, am 20. Februar 1929 in Meerane 
geboren, moderiert bis heute bei einem 
Berliner Sender seine zum Kult gewordene 
Radiosendung „Schlagerrevue“ und steht als 
Sänger und Entertainer vor seinem Publikum. 
Auch in Meerane war er in den vergangenen 
Jahren mehrfach zu Gast, denn in seine Hei-
matstadt kommt er immer wieder gern. Viele 

werden sich an die große Musikshow „Die 
Schlagerrevue – Das Original“ im Mai 2009 in 
der Stadthalle erinnern, mit Siegfried Jordan 
und vielen seiner musikalischen Wegbegleiter. 
Auch bei der Musikgala zur Eröffnung des 
Kunsthauses war er dabei. 
Zu seinem 85. Geburtstag ehrt die Stadt Mee-
rane Siegfried Jordan nun mit einer großen 
Schlagergala unter dem Motto „Und jetzt geht’s 
los – Ein Leben voller Musik mit Siegfried 
Jordan, Frank Schöbel & Band und Gästen“ 
am 5. April 2014, um 17:00 Uhr, im Werner-
Bochmann-Saal der Meeraner Stadthalle.
Im ersten Teil des Abends erinnert Siegfried 
Jordan mit vielen bekannten Schlagern, Bil-
dern und Geschichten an sein umfangreiches 
Wirken als Musiker, Sänger, Orchesterleiter, 
Komponist, Texter, Arrangeur, Redakteur, 
Produzent und Moderator – ganz nach dem 
Motto des Abends „Ein Leben voller Musik“! 
Als Gäste hat er sich die beiden bekannten 
Sängerinnen Angelina Bianco und Galina 
Baida mitgebracht. Und natürlich spielen hier 
auch 60 Jahre Schlagerrevue eine Rolle
Im zweiten Teil des Abends stehen Frank Schö-
bel & Band auf der Bühne, und hier kann sich 
das Publikum nicht nur auf das Wiedersehen 
mit dem beliebten Sänger, Schauspieler und 
Entertainer freuen, sondern auch auf viele 
seiner bekannten und auch neuen Hits. Mit 
Frank Schöbel verbindet Siegfried Jordan eine 
viele Jahrzehnte dauernde Zusammenarbeit 
in der Schlagerrevue. 

Kartenvorverkauf
Der Kartenvorverkauf hat begonnen! Karten 
für die Schlagergala mit Siegfried Jordan, 
Frank Schöbel & Band und Gästen gibt es im 
Bürgerbüro im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 
1 (Vorverkauf 22 Euro, Abendkasse 25 Euro).

„Expedition von Bolivien nach 
Chile“ am 10. März in der Stadt-
bibliothek

Alle Fans und Freunde von Südamerika 
sollten sich diese Veranstaltung schon einmal 
vormerken: Am Montag, 10. März 2014, um 
19:00 Uhr, berichtet Ralf Schwan in einem 
Multivisionsvortrag von seinen Erlebnissen 
und Eindrücken einer „Expedition von Bolivien 
nach Chile“ in der Stadtbibliothek Meerane, 
August-Bebel-Straße 49.
In einer Mischung aus Kultur, grandioser 
Wüstenlandschaft der Atacama, traumhaften 
Lagunen, atemberaubenden Berg- und Vulkan-
gipfeln ging die Expedition auf den höchsten 
Vulkan der Erde und zweithöchsten Gipfel 
Südamerikas, dem Ojos del Salados (6893m).
Die Zuschauer können in ca. 90 Minuten ein 
Abenteuer durch die Atacama in eindrucks-
vollen, spektakulären Fotographien und Vi-
deosequenzen mit den Höhepunkten La Paz, 
dem Palka-Canyon, dem größten Salzsee der 
Erde, Salar de Uyuni, faszinierend farbigen 
Lagunen und deren Flamingos, eindrucks-

Siegfried Jordan. Foto: privat
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vollen Vulkangipfeln, Wüstenoasen, dampfend, 
brodelnden Geysiren und den Besteigungen 
der Vulkane Tapachillqua, Licancabur, Cerro 
Mulas Muertas und Ojos del Salados erleben.
Kartenvorverkauf: 
Eintritt: 8 Euro. Der Vorverkauf fi ndet in der 
Stadtbibliothek Meerane, Tel. 03764 185715, 
statt.

Multivisionsvortrag „Expedition von Bolivien nach 
Chile“ am 10. März in der Stadtbibliothek Meerane. 
Foto: Ralf Schwan

„Alfred allein Zuhaus“ mit 
„Baumann und Clausen“ 
am 15. März in der Stadthalle

Am 15. März 2014 um 20:00 Uhr gastieren 
„Baumann & Clausen“ mit ihrer neuen Thea-
tershow „Alfred allein Zuhaus“ in der Stadthalle 
Meerane, Achterbahn 12. 
Die erfolgreiche Radio-Comedy-Serie „Bau-
mann und Clausen“ ist bereits seit 20 Jahren 
bei 13 Radiosendern zu hören. Seit 2004 gehen 
Jens Lehrich und Frank Bremser als „Baumann 
und Clausen“ deutschlandweit auf Tournee.
„Alfred allein Zuhaus“ heißt das neue Bühnen-
stück von Baumann & Clausen: Ella Clausen 
verlässt das gemeinsame Heim, nachdem 
Alfred mal wieder über sein „Pummelchen“ 
gewitzelt hat. Als Alfred merkt, dass Ella es 
diesmal ernst meint, ist das große Chaos be-
reits ausgebrochen. Nichts funktioniert mehr. 
Und so muss sein bester Freund HaWe ihm 
„unbürokratisch“ zu Hilfe eilen. Der Passamts-
fuzzi zieht kurzentschlossen beim Oberamtsrat 
ein und die Dinge nehmen ihren Lauf. Am Ende 
stellen sich alle die Frage: Schaffen Hans-
Werner und Alfred es, die geliebte Ehefrau 
des Oberamtsrats zurückzugewinnen? 
Mit ihren vorherigen Theaterprogrammen „Die 

Wende in 90 Minuten“ und „Im Himmel ist der 
Teufel los“ haben sich Frank Bremser und Jens 
Lehrich bereits in die Herzen der Zuschauer 
gespielt – und das bisher bei weit über 250.000! 
Beide versprechen auch dieses Mal ein komö-
diantisches Meisterwerk, bei dem kein Auge 
trocken bleibt. „Alfred allein Zuhaus“ ist eine 
turbulente, spontane und gleichzeitig sehr aktu-
elle Bühnenkomödie der beliebten Bürokraten. 
Themen wie Patchwork-Familie und moderne 
Haushaltsführung fi nden ebenso ihren Platz 
wie vegetarisch-biologische Lebensideologien 
und allerlei bürokratische Herausforderungen 
der Neuzeit! 
Kartenverkauf 
Der Eintritt beträgt 29,95 Euro. Der Kartenver-
kauf fi ndet im Bürgerbüro der Stadtverwaltung 
im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Tel. 
03764 540, statt.  

Regina Röhners neue Rezepte 
„Lecker vom Blech“ – 
herzhaft & süß   

Buchvorstellung am 20. März 2014 in der 
Stadtbibliothek Meerane 

Pünktlich zum 
Frühlingsanfang 
stellt Regina Röh-
ner ihr neues 
Kochbuch mit sü-
ßen und herz-
haften Speisen 
vor, die auf die 
Jahreszeiten und 
hier heimische 

Obst- und Gemüsesorten abgestimmt sind 
und auf dem Blech zubereitet werden. 
Die Buchpremiere fi ndet am Donnerstag, 20. 
März 2014, um 19:00 Uhr, in der Stadtbiblio-
thek Meerane, August-Bebel-Straße 49, statt.
Auch diesmal können sich alle Hobbyköche 
und -bäcker auf eine kreative Vielfalt an neuen 
Rezepten freuen, informiert Angelika Albrecht, 
Leiterin der Stadtbibliothek. Die leckeren 
Gerichte lassen sich zum Teil ohne großen 
Aufwand zaubern und machen satt und glück-
lich. Probieren Sie selbst zur Buchpremiere! 
Regina Röhner wird zur Verkostung wieder 
herzhafte und süße Speisen mitbringen und 
den Besuchern ihre Kochkünste vorführen 
sowie einige Tricks beim Kochen verraten.
Eintritt: 10 Euro

Meeraner Putztag am 10. Mai 2014

Für alle Interessenten schon einmal zum 
Vormerken: Der Meeraner Putztag wird in 
diesem Jahr am Samstag, 10. Mai 2014, wie 
gewohnt von 09:00–11:00 Uhr stattfi nden. 
Weitere Informationen gibt es in den folgenden 
Ausgaben des Amtsblattes.

Sonderführungen 2014 in den 
Meeraner Höhlern

Auch im Jahr 2014 werden wieder Sonder-
führungen zu verschiedenen Anlässen in den 

Meeraner Höhlern angeboten. Interessenten 
können sich die folgenden Termine vormerken:
Ostermontag:  Montag, 21.04.2014, 15:00, 
16:00, 17:00 Uhr
Ab in die Unterwelt: Samstag, 19.07.2014, 
19:30, 20:30 Uhr
Tag der Dt. Einheit: Freitag, 03.10.2014, 15:00, 
16:00 Uhr, 
Halloween: Freitag, 31.10.2014, 16:00, 17:00, 
18:00 Uhr
Lichterfest: Samstag, 13.12.2014, 16:00, 
17:00, 18:00 Uhr

Regelmäßige öffentliche Führungen fi nden 
jeden Donnerstag um 10:00, 11:00 und 13:00 
Uhr (außer Feiertage) statt.
Weitere Termine für Gruppenführungen auf 
Anfrage über das Referat Tourismus/Marketing 
der Stadtverwaltung, Tel. 03764 1859448.

Höhler bleiben am 6. März 
geschlossen

Die Meeraner Höhler bleiben am Donnerstag, 
6. März 2014, geschlossen, informiert Nicole 
Jung vom Referat Marketing/Tourismus. An 
diesem Tag fi nden keine öffentlichen Füh-
rungen statt.

Zwischen Tiger-Taiga und Pongo-
land: Ein Tag im Leipziger Zoo 

Neue S-Bahn bringt Meeraner in einer 
Stunde bequem nach Leipzig 
Seit dem 15. Dezember 2013 ist die Qualität 
der ÖPNV-Anbindung unserer Stadt Meerane 
in Richtung Leipzig/Halle, Chemnitz/Dresden 
und Zwickau/Hof deutlich gestiegen. Nicht nur 
für Berufspendler und Auszubildende hat das 
große Vorteile, auch in der Freizeit ist man 
schnell in den benachbarten Städten. 
Innerhalb des Gebietes des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsens (VMS) kann man 
die VMS-Tarife nutzen. Für Touren über die 
Verbundgrenze hinaus empfi ehlt sich das 
Sachsen-Ticket. Das Sachsen-Ticket gilt auch 
in allen Bussen und Bahnen innerhalb des 
VMS und auch in der Stadt Leipzig.
Das Sachsen-Ticket gibt es zu einem Grund-
preis von 22,00 Euro. Es können bis zu vier 
Mitreisende mitgenommen werden, für jeden 
Mitreisenden ist ein Aufschlag von 4,00 Euro 
zu zahlen. Bei der Fahrt mit einem und zwei 
Erwachsenen können Familienkinder bis 15 
Jahre kostenlos mitgenommen werden. Mon-
tags bis freitags gilt das Ticket ab 09:00 Uhr, an 
Wochenenden und Feiertagen ab 00:00 Uhr. 
Die Tickets gibt es an den Fahrscheinauto-
maten oder beim Busfahrer. Genaue Infos zum 
Sachsen-Ticket gibt es unter www.bahn.de

Ihr Samstagausfl ug in den Zoo Leipzig:
Ab Meerane Bahnhof mit der KBS 540 in 
Richtung Gößnitz, in Gößnitz umsteigen in 
die S-Bahn S5X in Richtung Halle (Saale), 
Fahrt bis Leipzig, Hbf. (tief). Weiter zu Fuß zur 
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Straßenbahnhaltestelle Leipzig, Hauptbahnhof 
und hier in die TRAM-Linie 12 in Richtung 
Leipzig-Gohlis, einsteigen und bis Haltestelle 
Zoo, Leipzig fahren. 

ab Meerane Bf. (KBS 540) 09:16 Uhr 10:15 Uhr
ab Gößnitz (S5X) 09:26 Uhr 10:26  Uhr 
an Leipzig, Hbf. (S5X) 10:19 Uhr 11:19 Uhr
ab Leipzig, Hbf. (TRAM 12) 10:33 Uhr 11:33 Uhr
an Zoo, Leipzig (TRAM 12) 10:37 Uhr 11:37 Uhr

Zurück (ab Leipzig, Hauptbahnhof mit Umsteigen 
in Gößnitz)
ab Zoo, Leipzig (TRAM 12) 16:27 Uhr 17:27 Uhr
ab Leipzig, Hbf. (S5X) 16:40 Uhr 17:40 Uhr
ab Gößnitz (KBS 540) 17:35 Uhr 18:36 Uhr
an Meerane (KBS 540) 17:39 Uhr 18:40 Uhr

–  Weiter Infos rund um die S-Bahn Mittel-
deutschland fi nden Sie unter www.s-bahn-
mitteldeutschland.de

–  Mehr Infos zum Verkehrsverbund Mittel-
sachsen unter www.vms.de

  
Zoo Leipzig:
Der Zoo Leipzig beherbergt etwa 850 Tierarten 
und Unterarten und gehört zu den renom-
miertesten und modernsten Zoos der Welt. 
Hier fi nden Besucher die weltweit einzigartige 
Menschenaffenanlage Pongoland oder auch 
Europas umfangreichsten Lippenbärenbe-
stand. Und mit Gondwanaland, einer faszinie-
renden Tropenerlebniswelt so groß wie zwei 
Fußballfelder, wird der tropische Regenwald 
mitten in Leipzig gezeigt.
Hinter dem Zoo Leipzig steht ein einmaliges 
Konzept: artgerechte Tierhaltung, Artenschutz, 
Bildung und spannende Entdeckertouren 
werden vereint.
Öffnungszeiten: bis 20. März 2014 09:00 
bis 17:00 Uhr, 21. März bis 30. April 09:00 
bis 18:00 Uhr. Mehr Infos: www.zoo-leipzig.de

Foto: „Zoo Leipzig“

VMS-Infotour am 6. März im 
Neuen Rathaus Meerane

Das Serviceteam des 
Verkehrsverbundes Mit-
telsachsen (VMS) wird 
am Donnerstag, 6. März 
2014, 08:00 bis 12:00 
Uhr im Neuen Rathaus, 
Lörracher Platz 1, rund 
um das Angebot von Bus 
und Bahn informieren. 
Der VMS-Infostand wird 
im Mehrzweckraum ne-
ben dem „Umweltbüro“ 

im Erdgeschoss zu fi nden sein.
Im Mittelpunkt der Infotour stehen in Meerane 
die Anbindung an die Sachsen-Franken-
Magistrale und die S-Bahn nach Leipzig bzw. 
Zwickau. Aber auch Fragen zur Antragstellung 
der Schülerbeförderungsleistungen, zu den 
Fahrpreisen und allgemeinen Themen wer-
den von den VMS-Mitarbeitern gern direkt 
beantwortet. 
Weitere Informationen:
Verkehrsverbund Mittelsachsen
www.vms.de
VMS-Servicetelefon 0371 4000888, Montag 
– Freitag 07:00 bis 18:00 Uhr

Lärmschutzwand wird bunt – 
Spielzeug von einst und jetzt gibt 
den Ton an 

Ein Stück der Lärmschutzwand entlang der 
Bahnanlagen in Meerane wird jetzt bunt! Der 
Meeraner Künstler TASSO hat gemeinsam 
mit dem Glauchauer Graffi tikünstler ZONE 
56 im Auftrag der Deutschen Bahn die Lärm-
schutzwand am Wichernweg in der Nähe des 
Kirchgemeindehauses gestaltet. Die in der 
Nähe liegenden beiden Kindergärten sowie 
die Evangelische Grundschule im Kirchge-
meindehaus gaben den beiden Künstlern das 
Thema: Spielzeug. 
Dabei wird es nicht nur für die Kinder von 

heute Interessantes zu sehen geben, wie die 
Entwürfe zeigten. „Wir möchten, dass alle 
Generationen der Meeraner hier Bekanntes 
fi nden, sich an ihre Kindheit erinnern, daher 
haben wir bekanntes und beliebtes Spielzeug 
aus der Zeit der Urgroßeltern bis heute für die 
Gestaltung ausgewählt“, erklärt TASSO. 
Nach einigen Vorarbeiten Ende vergangenen 
Jahres erfolgte am 11. Februar 2014 der Start-
schuss für die Arbeiten. TASSO: „Schon die 
ersten beiden Bilder, darunter ein Puppenkopf, 
stießen auf großes Interesse. Eine Meeranerin 
blieb stehen und erzählte, genau so habe ihre 
Schildkröt-Puppe ausgesehen.“ Historisches 
Spielzeug und die Darstellung historischer 
Spiele werden also ebenso wenig fehlen wie 
die späteren Plüschtiere oder Indianerfi guren, 
und natürlich ist auch an die heutigen Mädchen 
und Jungen gedacht. 
Doch bei den Spielzeug-Bildern allein sollte 
es nicht bleiben, erzählt TASSO: „Wir wollten 
die Gestaltung auch für jüngere Leute in-
teressant machen, deshalb gibt es weitere 
Graffi ti-Schriftzüge, die sogenannten Styles. 
Dazu haben wir weitere Künstler eingeladen, 
die auf einem hohen Level arbeiten, bekannte 
Sprayer, aber auch Szene-Nachwuchs.“ 

Der Meeraner Künstler TASSO, SPOARE 153 aus 
Frankfurt/Oder und ZONE 56 aus Glauchau (v.l.n.r.) 
zum Start der Arbeiten am 11. Februar 2014 vor der 
Lärmschutzwand am Wichernweg. Foto: Hönsch

Rege Beteiligung beim 
2. Märchenweihnachtsmarkt-
Fotowettbewerb 

„Über 50 Fotos wurden zum Meeraner 
Märchenweihnachtsmarkt-Fotowettbewerb 
eingereicht“, freute sich Michael Raubold, 
Vorsitzender des Handels- und Gewerbe-
vereins Meerane. Das Motto der nunmehr 2. 
Aufl age des lokalen Fotowettbewerbs lautete 
„Weihnachtliche Stimmung“ – und diese hielten 
viele Bürger, auch aus Nachbarorten,  im Bild 
fest. Dabei hatte die fachkundige Jury – die 
Meeraner Fotografen Andreas Wenzel und 
Thomas Augsten – keine leichte Aufgabe, 
aus den vielen schönen Einsendungen die 
Gewinner zu ermitteln. 
Nun stehen die Preisträger fest, und die 
drei besten Fotografen durften sich jeweils 
über einen Innenstadtgutschein im Wert von 
75 Euro (Platz 1: Andreas Stürz aus Crimmit-
schau), 50 Euro (Platz 2: Daniela Hengst aus 
Meerane) und 25 Euro (Platz 3: Udo Friedrich 
aus Meerane) freuen. 

Foto: VMS
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Michael Raubold: „Wir freuen uns, dass dieser 
Wettbewerb so gut angekommen ist. Ich be-
danke mich bei allen, die mitgemacht haben!“ 

Die Preisträger Andreas Stürz (3.v.re), Daniela 
Hengst (vorn) und Udo Friedrich (2.v.re) wurden von 
den Fotografen Thomas Augsten (li.) und Andreas 
Wenzel (re.) ermittelt und erhielten vom Vorsitzen-
den des Handels- und Gewerbevereins, Michael 
Raubold (2.v.li.) die Preise. Foto: Eidam

Der Handels- und Gewerbeverein
Meerane informiert

Am 5. Februar traf sich der Vorstand des Han-
dels- und Gewerbevereins Meerane (HGV) zu 
seiner ersten Beratung im Jahr 2014.
Claudia Blümel, die Pressesprecherin, berich-
tet: „Auch in diesem Jahr gestalten wir das 
Leben in unserer Stadt Meerane aktiv mit. So 
hatten wir zur Belebung des Handels in der 
Innenstadt die Gutschein-Aktion ins Leben 
gerufen, von der in den vergangenen Jahren 
rege Gebrauch gemacht wurde. Es gibt Gut-
scheine mit unterschiedlichen Werten – von 
5,00 bis 50,00 Euro – die von den Bürgern 
bei der VR Bank erworben und verschenkt 
werden können. Diese Gutscheine werden 
von den meisten Händlern und Gastronomen 
in der Innenstadt als Bargeld akzeptiert, so 
dass der Gutscheininhaber damit bezahlen 
kann. Eine Liste der teilnehmenden Händler 
liegt in der VR-Bank aus. Wir laden Sie auch in 
diesem Jahr wieder dazu ein, Ihre Freunde und 
Verwandten mit Gutscheinen zu überraschen.“
Ein ganz besonderer Höhepunkt soll in die-
sem Jahr das Kinderfest des HGV anlässlich 
des Internationalen Kindertages am 1. Juni 
sein, informiert Claudia Blümel weiter. „Hier 
wünschen wir uns sowohl Sponsoren als auch 
Mitwirkende, um diesen Tag für die Kinder und 
Eltern zu einem besonderen Erlebnis werden 
zu lassen.“ Natürlich, so ergänzt sie, wird es 
auch in diesem Jahr wieder den beliebten 
Meeraner Märchenweihnachtsmarkt geben. 
Offene Vorstandssitzung am 9. April
Der Handels- und Gewerbeverein Meerane 
lädt alle HGV-Mitglieder und alle Bürger, die 
an der Arbeit des Vereins interessiert sind, zur 
offenen Vorstandssitzung am 9. April 2014 um 
19:00 Uhr ins Restaurant Rhodos ein.

Hinweis an Unternehmen und 
Vereine zum Thema Handels-
register 

In jüngster Zeit erhalten Firmen und Vereine, 
die neu gegründet worden sind und deswegen 
im Handelsregister bekannt gemacht wurden, 
Rechnungen von scheinbar offi zieller Stelle, 
in der der Gründer zur Zahlung eines erheb-

lichen Geldbetrages aufgefordert wird. Hier ist 
Vorsicht geboten, weil hinter den Schreiben 
Unternehmen stecken können, die die Gründer 
bewusst täuschen wollen. Die Verzeichnisse 
z.B. unter www.handels-register.net sind in 
der Regel unbekannt, verlangen viel Geld 
und erbringen keine adäquate Gegenleistung. 
Das Irreführende dabei ist, dass die Schreiben 
nicht als Angebot, sondern als Rechnung 
gestaltet sind. Rechnungskosten werden im 
Detail aufgeführt und ein Überweisungsschein 
ist beigelegt, der nur noch unterschrieben wer-
den muss. Manchmal werden Konsequenzen 
für den Fall angedroht, wenn die Rechnung 
nicht innerhalb der kurzen Frist bezahlt wird, 
z.B. dass Daten gelöscht werden und weitere 
Kosten entstehen können. 
Bitte prüfen Sie daher genau, ob Sie in einem 
solchen Firmenregister eingetragen werden 
wollen. 
Das offi zielle „Gemeinsame Registerportal 
der Länder“, erstellt im Auftrag des Bundes 
und der Länder, ist unter der Adresse www.
handelsregister.de zu fi nden. 

Sprechtag der Bürgschaftsbank 
Sachsen 

Unternehmer, die für die Finanzierung ihrer 
Betriebsvorhaben Banksicherheiten benöti-
gen, berät die Bürgschaftsbank Sachsen am 
5. März 2014 in der IHK Regionalkammer 
Zwickau. Informationen gibt es u.a. zu Bürg-
schaften und Beteiligungen, zur Finanzierung 
von Unternehmensnachfolgen und zum Unter-
nehmersofortkredit. Die Einrichtung übernimmt 
Bürgschaften bis zu 80 Prozent des Kreditan-
trages und bis zu einem Bürgschaftsbetrag 
von einer Million Euro.
Die Teilnahme am Sprechtag ist kostenfrei. Um 
Terminvereinbarung unter Tel. 0375 814-2301 
(Christian Müller) wird gebeten.

„Sprechtag Unternehmensnach-
folge“ mit Steuerberater

Die IHK Regionalkammer Zwickau hat ihr 
Service-Angebot erweitert. Zum kostenfreien 
„Sprechtag Unternehmensnachfolge“ steht 
neuerdings ein Steuerberater zur Verfügung. 
Nächster Termin: 27. März 2014, Kammer-
gebäude Äußere Schneeberger Straße 34 in 
Zwickau. In der Erstberatung werden Fragen 
zur schrittweisen Vorbereitung des Generati-
onswechsels bzw. konkrete Fragestellungen 
erörtert. Den steuerlichen Part übernehmen 
Fachberater für Unternehmensnachfolge des 
Steuerberaterverbandes Sachsen e.V. Damit 
können Interessenten eine neutrale Experten-
meinung einholen, auch zusätzlich zu bereits 
bekannten Informationen. Kontakt: Angelika 
Heisler, Tel. 0375 814-2231

Bitte an Unternehmen – 
Firmendatenbank überprüfen

Wir möchten die Meeraner Firmen und Un-
ternehmen bitten, die Einträge des Firmen-

verzeichnisses auf der Homepage der Stadt 
Meerane auf Richtigkeit und Vollständigkeit 
zu überprüfen.
Das Firmenverzeichnis ist auf www.meerane.
de unter dem Menüpunkt Wirtschaft zu fi nden.
Änderungen und Neuanmeldungen (Bezeich-
nung des Unternehmens, Adresse, Ansprech-
partner, Tel., Fax, Mobiltel., Service/Tätigkeits-
bereiche, Öffnungszeiten) können per e-mail 
an das Referat Tourismus/Marketing,  jung@
meerane.de, oder per Fax an 03764 1859439 
unter dem Stichwort Firmendatenbank gemel-
det werden.
Wir möchten weiterhin alle Unternehmen 
bitten, uns ebenfalls über anstehende Firmen-
jubiläen zu informieren.
Referat Tourismus/Marketing

Bitte an Vereine – 
Daten in Vereinsdatenbank prüfen

Wir möchten die Meeraner Vereine bitten, 
ihre Einträge in der Vereinsdatenbank auf der 
Homepage der Stadt Meerane www.meerane.
de zu überprüfen und uns über notwendige 
Änderungen zu informieren.
Neueinträge und Aktualisierungen können 
uns über das Kontaktformular „Neueinträge / 
Änderungen“ (zu fi nden im Menü unter Kultur, 
Freizeit, Sport – Vereine – Alle Vereine auf 
einen Blick) direkt mitgeteilt werden. 
Referat Tourismus/Marketing 

Neue Tragetaschen „840 Jahre 
Meerane“ beliebt

Die neuen blauen Tragetaschen mit dem 
Aufdruck „840 Jahre Meerane“ sind sehr be-
liebt: Seit Anfang Januar 2014 wurden bereits 
über 360 Stück verkauft!
Die Tragetaschen gibt es zum Preis von 1,00 
Euro im Bürgerbüro im Neuen Rathaus, 
Lörracher Platz 1, und im Referat Tourismus/
Marketing im Alten Rathaus, Markt 3. 

Souvenirs aus Meerane

Im Referat Tourismus/Marketing und im 
Heimatmuseum im Alten Rathaus, Markt 3, 
sowie im Bürgerbüro im Neuen Rathaus sind 
verschiedene Souvenirs und Bücher über 
Meerane sowie verschiedene Werbemateri-
alien erhältlich.
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Referat Tourismus/Marketing, Altes Rat-
haus
100 Jahre Karosseriebau Meerane
Bildband „Von Hornig bis zur IFA – 100 Jahre 
Karosseriebau Meerane“ (Christian Suhr) – 
28,80 Euro 
Tragetasche „100 Jahre Karosseriebau“ – 
1,00 Euro
Modell P 601 Kombi (Miniformat) – 7,50 Euro
Rad- und Wanderkarten
Radeln ohne Grenzen von A bis Z (Kreise Alten-
burger Land und Zwickauer Land) – 1,00 Euro
Image
Regenschirm/Stockschirm rot/weiß mit Logo 
– 8,00 Euro
Logo-Pin „meerane“ – 1,00 Euro 
Aufkleber Wappen Meerane – 1,00 Euro
Aufkleber Logo Meerane – 1,00 Euro
Aufkleber Meerane-Schriftzug (Graffi ti am 
Stellwerk/Bahnhof Meerane)
Tragetaschen mit Logo Stadtwerke Meerane 
und Stadt Meerane – 1,00 Euro
Tragetaschen mit Logo Stadtwerke Meerane 
und Stadt Meerane NEU – 2,00 Euro
Tragetaschen (blau) 840 Jahre Meerane – 
1,00 Euro
DVD Meeraner Stadtansichten 1991 – 5,00 
Euro
DVD Trabant-Kombi-Produktion 1990 – 5,00 
Euro
Höhlerbier, 0,33l-Flasche – 1,00 Euro
Heimatmuseum Meerane, Altes Rathaus
Historischer Bildband Teil I – 15,25 Euro 
Historischer Bildband Teil II – 15,25 Euro
„Maler und Kopist – Moritz Röbbecke“ – 
22,45 Euro
Bürgerbüro, Neues Rathaus
Ansichtskarten mit verschiedenen Meeraner 
Motiven
Bildband Meerane „Von oben gesehen – einst 
und jetzt“ (Klaus-Dietmar Hessel) – 20,00 Euro

„Egal wie‘s kommt, es passt 
schon!“ 

MCV-Fasching in der Meeraner Stadthalle
In der Meeraner 
Stadthalle ist Fa-
schingszeit! Hier 
feiert derzeit der 
Meeraner Carne-
valsverein die när-
rische Saison un-
ter dem aktuellen 
Motto 2013/2014 

„Egal wie‘s kommt, es passt schon!“.
Nach dem Auftakt am 22. Februar stehen bis 
2. März 2014 noch die folgenden Faschings-
veranstaltungen auf dem Programm:
–  28. Februar, 19:30 Uhr „Party 4 free“ – Eintritt 

frei
–  1. März, 10:00 Uhr MCV-Kinderfasching, 

Eintritt 2 Euro
–  1. März, 19:30 Uhr MCV-Fasching mit Tanz, 

Eintritt 10 Euro
–  2. März, 14:00 Uhr MCV-Fasching Pro-

gramm, Eintritt 10 Euro
–  2. März, 18:00 Uhr MCV-Fasching Pro-

gramm, Eintritt 10 Euro

Was das neue Programm so alles bereit hält, 
dazu wollte sich der MCV-Programmchef und 
Präsident Thomas Gregor wie immer nicht 
so richtig in die Karten schauen lassen. „Das 
Publikum kann sich auf jeden Fall auf die 
bekannten Missetäter auf der Bühne freuen, 
wie den Reisenden Stefan, die Mafi osis oder 
unser Männerballett, welches eine neue 
Choreographie präsentiert. Unsere Vanessa 
hatte ja schon am 11.11. den Meeranern 
einen Vorgeschmack auf ihre neue Rolle 
gegeben. Wir freuen uns auf tolle Tänze der 
Mädchen vom Tanzboden, und es gibt auch 
einen kleinen fi lmischen Beitrag. Lasst euch 
überraschen“, sagt er.
Gefeiert wird wieder im Kleinen Saal, das 
Catering läuft in nun schon bewährter Weise 
unter Regie des MCV. 
Zur „Party 4 free“ am 28. Februar 2014 gibt 
es für Vereine mit mindestens zehn Leuten 
wie im vergangenen Jahr wieder ein kleines 
Begrüßungspräsent, verspricht Thomas Gre-
gor. „Meerane – Helau!“ mit dem Meeraner 
Carnevalsverein in der Stadthalle!

MCV-Kinderfasching am 1. März 
in der Stadthalle

Mit dabei: Schneemann Olaf, Rentier Sven, 
Anna und viele andere
Am Samstagvormittag, 1. März 2014, gehört 
die Meeraner Stadthalle dem närrischen Nach-
wuchs. Ab 10:00 Uhr steigt hier der Kinderfa-
sching mit dem Meeraner Carnevalsverein für 
alle Mädchen und Jungen, die natürlich auch 
Mutti, Vati, Oma und Opa mitbringen können!
Das Team des MCV-Kinderfaschings hat 
sich für diesen Vormittag wieder so einiges 
einfallen lassen. „Für unseren diesjährigen 
Kinderfasching stand der Film ‚Die Eiskönigin‘ 
Pate“, verrät eine Mitstreiterin.
Mit von der Partie sind daher Schneemann 
Olaf, Rentier Sven und Anna (in diese Rollen 
schlüpfen Antje Müller, „Vanessa“ und Silke 
Funke). Natürlich sind auch wieder die klei-
nen Tänzerinnen vom Tanzboden e.V. und 
von den Meeta-Girls dabei, die verschiedene 
Stücke tanzen werden. Als ein besonderer 
„Special-Guest“ wird diesmal das Maskottchen 
„Crimmel“ von den  Crimmitschauer Eispiraten 
zum Kinderfasching vorbeikommen.
Neben dem Bühnenprogramm gibt es die 
verschiedensten Spiele im Haus zum Mitma-
chen für die kleinen Gäste. Prämiert werden 
die drei schönsten Kostüme der Kinder und 
auch der Eltern!

MCV-Kinderfasching 2013 in der Meeraner Stadthal-
le. Foto: Archiv Stadtverwaltung

Unterstützt wird das Team des MCV-Kinder-
faschings in bewährter Weise wieder vom 
Jugendclub „Beverly Hill’s“ und vom „Sound-
Service Krauß“.
Für Getränke und einen kleinen Imbiss ist 
gesorgt. Im Foyer gibt es die beliebten Krapfen, 
die die Bäckerei Förster spendiert. 
Also nicht verpassen: Kinderfasching mit dem 
Meeraner Carnevalsverein am Samstag, 1. 
März 2014, 10:00 Uhr, Stadthalle Meerane, 
Achterbahn 12!
Eintritt Kinderfasching 2 Euro.

Annaparkhütte lädt am 4. März 
zum Familien- und  Kinderfasching

16. Gugge-Lumpenball am 8. März
in der Meeraner Stadthalle 

Die 1. Sächsische Guggemusig Meeraner 
Gnallschoddn ’95 e.V. lädt wieder zum 
Gugge-Lumpenball ein. Am Samstag, 8. März 
2014, steigt die 16. Aufl age in der Meeraner 
Stadthalle, Achterbahn 12. Traditionell zum 
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Ende der Karnevalssaison werden sich zur 
G-G-G Gelb/Schwarzen-Gugge-Gaudi erneut 
Guggemusik- und Schalmeien-Gruppen ein 
Stelldichein geben. 
Mit dabei sind die Meeraner Meeta-Girls, die 
Glauchauer Stadtmusikanten und wieder 
viele Überraschungsgäste. Auch auf eine 
Lasershow können sich die Besucher freuen.
Start ist um 20:00 Uhr, Einlass ab 19:00 Uhr. 

Kartenvorverkauf (Vorverkauf 7 Euro, Abend-
kasse 9 Euro): 
Stadtverwaltung Meerane, Bürgerbüro, Neues 
Rathaus, Lörracher Platz 1 
Café Schöberlein, Meerane, Badener Straße 
Lady S, Meerane, Kirchplatz 
Kaufl and Meerane, Lottostelle 
Glauchau: Autowelt Aktiv, Auestraße 125

Syrien-Vortrag am 15. März im 
Jugendclub „Beverly Hill‘s“

„Anradeln“ – Radwanderung mit
dem MBV am 23. März

Am 23. März 2014 startet die diesjährige 
Radwandersaison der Radwandergruppe 
des Meeraner Bürgervereins (MBV). Zum 
traditionellen „Anradeln“ treffen sich alle inte-
ressierten Hobbyradler um 09:30 Uhr auf dem 
Meeraner Markt. 
Herzlich eingeladen sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger! Die Radwande-
rungen des MBV sind nicht nur für Mitglieder 
des MBV gedacht!

Neue Galerie im Treppenhaus 
im Kunsthaus eröffnet

Schüler der Evangelischen Grundschule 
zeigen Arbeiten zu Salvador Dalí
Es gibt eine neue Galerie in Meerane – die 
Galerie im Treppenhaus im Kunsthaus am 
Markt! Am 12. Februar 2014 fand hier die erste 
Vernissage statt, mit vielen jungen Künstlern, 

Schülerinnen und Schülern der Evangelischen 
Grundschule St. Martin Meerane. Denn in der 
neuen Galerie im Treppenhaus werden Kinder 
und Jugendliche künftig die Hauptrolle spielen. 
Ihnen möchte der Meeraner Kunstverein hier 
eine Möglichkeit geben, ihre Arbeiten einem 
größeren Publikum zu präsentieren.
Zur Vernissage begrüßte die Vorsitzende des 
Meeraner Kunstvereins Dr. Birgit Salzbrenner 
die zahlreichen Gäste in der Galerie ART IN: 
die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4 
der Evangelischen Grundschule mit ihren 
Kunstlehrerinnen und Schulleiterin Kristina 
Bayer, den Vorsitzenden des Trägervereins 
der Schule Tittus Gibbert, außerdem Mitglieder 
des Kirchenvorstandes, Eltern und Großeltern. 
Im Publikum Platz genommen hatte auch der 
Meeraner Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer. „Für uns ist es faszinierend zu erle-
ben, welche Kunstwerke Kinder schaffen, wie 
unvoreingenommen sie mit Kunstwerken und 
Künstlern umgehen“, sagte Dr. Birgit Salzbren-
ner.  Da die Vernissage ebenso gestaltet wer-
den sollte wie eine Vernissage in der Galerie 
ART IN gab es eine musikalische Umrahmung 
– es musizierten Joel Peter, Klavier, und Elias 
Zippel, Gitarre – sowie eine Laudatio, in der 
Ernestine aus der Klasse 3 das Leben und 
Arbeiten von Salvador Dalí vorstellte. Der 
Maler und Grafi ker Salvador Dalí steht auch 
im Mittelpunkt der ausgestellten Arbeiten, von 
seinem Werk ließen sich die Mädchen und 
Jungen inspirieren. Wie Kunstlehrerin Anke 
Straube informierte, beschäftigen sich die 
Schüler im Kunstunterricht in der Klassenstufe 
3 mit Salvador Dalí. So sind in der Ausstellung 
Arbeiten der heutigen Klasse 4 und der der-
zeitigen Klasse 3 zu sehen. 
Schulleiterin Kristina Bayer bedankte sich zum 
Abschluss der Vernissage ganz herzlich beim 
Meeraner Kunstverein und bei Kunstlehrerin 
Anke Straube für deren Engagement. Mit einem 
gemeinsamen Lied verabschiedeten sich die 
Kinder dann von ihren Gästen.

Kinder und Jugendliche werden auch künftig die 
Ausstellungen in der neuen Galerie im Treppenhaus 
im Kunsthaus gestalten. 

Zur Eröffnung gab es eine Vernissage wie bei den 
„Großen“, mit vielen Gästen, Laudatio und Musik. 

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer sah sich nach 
der Vernissage die Bilder der Schülerinnen und 
Schüler an. Fotos: Hönsch

Veranstaltungen in der 
Tanzbar Foxx

Die folgenden Veranstaltungen präsentiert die 
Tanzbar Foxx Meerane, Äußere Crimmitschau-
er Straße 64, Tel. 03764 1851136:

„In oller Freund-
schaft: Die Schla-
gerklinik“ am 26. 
März
Ein satirisches Sing-
, Klatsch- und An-
staltsspiel „In oller 
Freundschaft: Die 
Schlagerklinik“ von 
und mit Bob Lehmann wartet am Mittwoch, 
26. März 2014, ab 20:00 Uhr auf die Besucher.  
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Wer ist „SanKa-Maria“? Ist ein Bandschei-
benvorfall meldepflichtig? Wird Burnout 
demnächst CO2-besteuert? Wer kriegt die 
Schokolade, wenn’s Fett nach vorn fällt? Ist 
die Jacke der Bundeskanzlerin zusammen mit 
der immer populärer werdenden Knopfphobie 
Ursache des Wählerrückgangs? 
Bob Lehmann – ausgebildeter Sänger und 
Schauspieler – ist seit 2004 erfolgreich mit 
über 1600 Gastspielen und unterschied-
lichsten Produktionen in Deutschland, Polen, 
Österreich und Tschechien auf den Bühnen 
und in verschiedenen Formaten im Fernsehen 
zu erleben. Eintritt VVK 16 Euro / AK 18 Euro

Volkssolidarität lädt ins 
Vereinshaus ein

Die stadtoffene Begegnungsstätte der Volks-
solidarität im Vereinshaus, Amtsstraße 5, Tel. 
0173  5959521, ist jeden Donnerstag von 12:00 
bis 18:00 Uhr geöffnet. Eingeladen wird zu den 
folgenden Veranstaltungen: 
Donnerstag, 6. März, 14:00 Uhr: Spiele- und 
Kaffeenachmittag (Brettspiele, Rommee, 
Unterhaltungsspiele sowie gemütliche Er-
zählrunde)
Donnerstag, 13. März, 14:00 Uhr: „Eine Rose 
für unsere Frauen“  – Frauentagsveranstaltung 
mit Herrn Schuricht – Blumige Melodien zum 
Hören, Tanzen und Mitsingen. Anmeldungen 
bei Frau Carola Adam, Tel. 0173 5959521, oder 
Frau Helga Spörl, Tel. 03764 2363.
Donnerstag, 20. März, 14:00 Uhr: Fragen und 
Antworten zur Apotheke mit der Apothekerin 
Frau Sieber von der Kaufl and-Apotheke
Donnerstag, 20. März, 14:00 Uhr: Treff der 
Diabetiker-Selbsthilfegruppe
Donnerstag, 27. März, 14:00 Uhr: Mit „Kor-
poral Stange“ Geschichte live erleben: „Die 
Zwerge sind los! Hofnarren, Kobolde und 
Zwerge in der Geschichte“. Erlebnis-Vortrag in 
Bild, Ton und Kostüm amüsant und anschaulich 
vorgetragen.
Das Team der Begegnungsstätte freut sich 
auf Ihren Besuch!

5. Schulinfotag – Möglichkeiten 
für weiteren Schulweg vorgestellt

„Meerane macht Schule!“ hieß es am 30. Ja-
nuar 2014 in der Stadthalle. Zum inzwischen 5. 
Schulinfotag waren erneut die Eltern der der-
zeitigen Dritt- und Viertklässler der Meeraner 
Grundschulen eingeladen. Im oberen Foyer der 
Stadthalle präsentierten sich die weiterführen-
den Schulen Mittelschule Tännichtschule Mee-
rane, Internationale Oberschule Meerane, das 
Europäische Gymnasium „Johann Heinrich 
Pestalozzi“ sowie das Berufl iche Schulzentrum 
Lichtenstein mit seiner Außenstelle in Meerane 
und stellten ihre Angebote vor.
Die Schulleiterinnen und Schulleiter bzw. Stell-
vertreter standen für die Fragen der Besucher 
zur Verfügung und hielten verschiedenes 
Informationsmaterial bereit.
Rebecca Klukas, Schulsozialarbeiterin der 
Stadt Meerane, begrüßte alle Gäste, darunter 

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
als Referent des Schulinfotages und Barbara 
Schmidt vom Fachbereich Schulen der Stadt 
Meerane. „Ich freue mich, dass Sie hier sind 
und die Möglichkeiten nutzen, sich über die 
verschiedenen Schularten und Unterrichtsan-
gebote zu informieren, denn die Entscheidung 
über den weiteren Schulweg Ihrer Kinder ist 
eine sehr wichtige Entscheidung. Unser Abend 
soll einen kleinen Beitrag dazu leisten“, wandte 
sie sich an die Eltern.
In seinem Referat informierte Professor Dr. 
Ungerer über die verschiedenen Möglichkeiten 
der schulischen Laufbahn nach der Grund-
schule. Bei der Entscheidung gilt es vieles zu 
beachten: die Leistungen des Kindes und die 
späteren berufl ichen Vorstellungen, ebenso 
die Unterstützung des Kindes durch die Eltern 
z.B. bei Hausaufgaben und Projekten.
Dies gilt auch für die Wahl der Schule. 
Professor Dr. Ungerer riet den Eltern, sich 
umfassend über die entsprechende Schule 
und deren Angebote zu informieren. „Nutzen 
Sie alle Informationsmöglichkeiten. Schauen 
Sie sich die Schulgebäude an, und fragen 
Sie nach außerunterrichtlichen Angeboten. 
Lernatmosphäre, Pausengestaltung, das 
Miteinander an der Schule, Veranstaltungen 
wie Sportfeste, Spieltage oder Reisen kön-
nen weitere Kriterien für Sie sein. Sprechen 
Sie auch mit anderen Eltern“, sagte er. Für 
interessierte Eltern hatte er ein Arbeitsblatt 
dabei, auf dem diese und weitere Kriterien 
für eine Schulwahl aufgelistet waren. „Ihren 
Kindern soll die Schule Spaß machen, sie 
sollen Freude am Lernen haben. Die Freude 
am Lernen hat einen hohen pädagogischen 
Faktor, wird Freude am Lernen entwickelt, kann 
diese weitertragen“, betonte er.

Viele interessierte Eltern schauten zum 5. Schul-
infotag am 30. Januar in der Meeraner Stadthalle 
vorbei. Foto: Hönsch

Tännichtschüler unterstützen 
Gößnitzer Kindergarten 

Die Freude war groß bei Wolfgang Scholz, 
Bürgermeister der Stadt Gößnitz, als er ge-
meinsam mit der Hauptamtsleiterin Dorothee 
Philipp einen Scheck in Höhe von 237,30 Euro 
für den vom Hochwasser 2013 betroffenen 
städtischen Kindergarten überreicht bekam. 
Dazu hatten die insgesamt 41 Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 10 der Tännicht-
schule am 4. Februar 2014 in ihre derzeitige 
„Ersatzschule“ im ehemaligen Krankenhaus 
in Meerane eingeladen. Sie hatten im ver-

gangenen Schuljahr am Projekt „genialsozial“ 
teilgenommen und einen Tag lang die Schul-
bank gegen echte Arbeit in verschiedenen 
Unternehmen und Einrichtungen in Meerane 
eingetauscht. Für ihren Einsatz erhielten sie 
insgesamt 791 Euro, und wie es „genialsozial“ 
vorsieht, konnten 30 Prozent im lokalen Kin-
der- und Jugendbereich gespendet werden. 
Hier fi el die Wahl nicht schwer, hatte es doch 
den Städtischen Kindergarten in Gößnitz 
beim Juni-Hochwasser 2013 stark in Mitlei-
denschaft gezogen. Deshalb entschieden sich 
die Schüler, den Betrag an die Nachbarstadt 
weiterzuleiten. 
Hintergrund: Bei „genialsozial“ setzen sich 
jedes Jahr über 20.000 sächsische Schüle-
rinnen und Schüler mit einem Tag arbeiten 
dafür ein, dass sich die Lebens- und Bildungs-
bedingungen von jungen Menschen in ärmeren 
Ländern verbessern. Mit einem einzigen Tag 
Engagement viele Tage Zukunft für andere 
geben ist dabei das Motto. Doch auch in 
Sachsen gibt es viele junge Menschen, die 
Unterstützung brauchen. Für die Schülerinnen 
und Schüler einer jeden an „genialsozial“ 
beteiligten Schule besteht die Möglichkeit, 
ein eigenes soziales Projekt in ihrer Schule 
oder dem direkten Schulumfeld zu realisieren. 
Die restlichen 70 Prozent werden für junge 
Menschen in ärmeren Ländern eingesetzt.

Die Klassensprecherinnen und -sprecher der 
10. Klassen Meike Oehler, Anne Petzold, Sascha 
Thiele und Hendrik Jenisch überreichten den 
Scheck für den Gößnitzer Kindergarten an Wolf-
gang Scholz, Bürgermeister der Stadt Gößnitz, und 
Hauptamtsleiterin Dorothee Philipp. Foto: Eidam

Anmeldung von Schülern an der 
Tännichtschule für das 
Schuljahr 2014/15

Am 07.03.2014 erhalten alle Schüler der 
vierten Klassen der Grundschulen eine Bil-
dungsempfehlung. Erziehungsberechtigte 
von Schülern, die ab Schuljahr 2014/15 eine 
Mittelschule besuchen wollen, melden ihre 
Kinder bis zum 14.03.2014 bei einer Mittel-
schule ihrer Wahl an. 
Das Sekretariat der Tännichtschule Meerane 
nimmt zu nachstehenden Öffnungszeiten 
Anmeldungen entgegen:
Montag,   10.03.2014 07:00–16:00 Uhr
Dienstag,   11.03.2014 07:00–18:00 Uhr
Mittwoch,   12.03.2014 07:00–14:00 Uhr
Donnerstag,   13.03.2014 07:00–14:00 Uhr
Freitag,  14.03.2014  07:00–12:00 Uhr  
Achtung: Auf Grund der Sanierungsarbeiten 
an der Tännichtschule befi ndet sich das Se-
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kretariat zurzeit im Gebäude Hospitalstraße 
2–4 im ehemaligen Krankenhaus (Eingang 
über den Hof).
Andere Terminwünsche sind nach Verein-
barung möglich (Tel. 03764 2226). Einen 
Bescheid über die Aufnahme an der Schule 
erhalten die Eltern am 5. Juni 2014.
Zur Anmeldung sind folgende Unterlagen 
mitzubringen:
– die Bildungsempfehlung im Original
–  die letzte Halbjahresinformation (zur Vorlage)
– die Geburtsurkunde (zur Vorlage)
– der Vordruck „Aufnahmeantrag für die Mit-
telschule“
FB Bildung, Frau Schmidt

„Tag der offenen Tür“ in der 
Außenstelle Meerane des 
BSZ Lichtenstein am 15. März

Am 15. März 2014 fi ndet in der Zeit von 
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr in der Außenstelle 
Meerane des BSZ für Wirtschaft, Ernährung 
und Sozialwesen Lichtenstein ein „Tag der 
offenen Tür“ statt.
Die Einrichtung hat sich in den letzten Jah-
ren vor allem im Bereich des Sozialwesens 
profi liert. Neben den Ausbildungsbereichen 
Fachoberschule mit der Fachrichtung „Sozial-
wesen“ sowie der Erzieherausbildung können 
sich Interessenten über die Schulart Berufs-
fachschule, Fachrichtung „Sozialassistent“, 
informieren. Die zweijährige Vollzeitschule, 
die zum Abschluss „Staatlich geprüfter/e 
Sozialassistent/-in“ führt, ist eine Vorausset-
zung für die Ausbildung zum/zur „Staatlich 
anerkannten  Erzieher/-in“.
Natürlich besteht darüber hinaus die Möglich-
keit, sich zu allen anderen Bildungsgängen 
am Berufl ichen Schulzentrum zu informieren.
Neben all den Informationen über die Ausbil-
dungsmöglichkeiten erwartet die Besucher 
auch ein abwechslungsreiches Programm. 
Zum Angebot gehören u.a. an diesem Tag: 
–  die Märchenaufführung „Der Wunschwur-

zelbaum“, vorgestellt von den Erziehern 
des zweiten Ausbildungsjahres;

–  ein Parcours der Sinne;
–  eine Gitarren-AG, bei der sich die Besucher 

musikalisch ausprobieren können;
–  Kinderbetreuung für die jüngsten Gäste.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Märchenstimmung in der 
Meeraner Außenstelle des 
BSZ Lichtenstein

In der Aula des BSZ Lichtenstein/Außenstelle 
Meerane herrschte am 9. und 10. Januar 2014 
nochmals eine märchenhafte Atmosphäre. 
Nachdem das von Matthias Ramtke, einem 
Schüler der Klasse FSE 12/1, selbst geschrie-
bene Märchen „Der Wunschwurzelbaum“ be-
reits vor Weihnachten die Kinder verschiedener 
Einrichtungen aus Meerane, Crimmitschau 
und Dennheritz begeisterte, entführten die 
zukünftigen Erzieher der Klasse FSE 12/1 die 
Kinder der Goethe- und der Friedrich-Engels-

Schule in eine Phantasiewelt:
Wie wichtig sind Eltern für ihre Kinder? 
Die Antwort auf diese Frage muss Elli, die 
Hauptheldin in dieser Geschichte, nach einer 
abenteuerlichen Reise in einen Wunderwald 
mit vielen seltsamen Gestalten selbst heraus-
fi nden. „Der Wunschwurzelbaum“ ist ein Stück 
über Konfl ikte und deren Bewältigung.
Aufgrund der großen Nachfrage nach der 
Erstaufführung vor Weihnachten wurde dieses 
Märchen nun erneut aufgeführt. Wer neugierig 
geworden ist, kann sich dieses Stück am „Tag 
der offenen Tür“ in der Außenstelle Meerane 
am 15. März 2014 von 09:00 Uhr bis 12:00 
Uhr anschauen.

Märchenaufführung „Der Wunschwurzelbaum“ in 
der Außenstelle Meerane des BSZ Lichtenstein. 
Foto: BSZ

„Ersatzschule“ öffnete Türen – 
Tännichtschüler begrüßten viele 
Gäste zum „Tag der offenen Tür“

Seit nunmehr einem Jahr dient das ehemalige 
Krankenhaus in der Hospitalstraße als Ersatz-
schule für die Mittelschule Tännichtschule 
Meerane während der Generalsanierung des 
Schulgebäudes in der Tännichtstraße. In ihre 
„Ersatzschule“ luden am 25. Januar 2014 das 
Lehrerkollegium und die Schülerinnen und 
Schüler zu einem „Tag der offenen Tür“ ein. 
Wie Schulleiterin Helga Szymanowski wäh-
rend eines kleinen Rundganges durch die 
zu Klassenzimmern umfunktionierten Kran-
kenhausräume erzählte, sei man natürlich 
mehr als gespannt, die frisch sanierte und 
renovierte Tännichtschule wieder beziehen zu 
können. Doch bis es soweit ist, wollte man die 
Räumlichkeiten in der Hospitalstraße einmal 
der Öffentlichkeit zeigen und interessierten 
Grundschülern und deren Eltern Einblicke in 
die Unterrichtsarbeit und das Schulleben ge-
ben. Dieses Angebot nahmen viele Eltern an, 
die sich derzeit Gedanken darüber machen, in 
welche Schule ihr Kind nach der Grundschule 
gehen soll, und kamen gemeinsam mit ihren 
Kindern. So wurden Unterrichtspläne gewälzt 
und die Lehrer vor Ort befragt. 
Die Unterrichtsräume im ehemaligen Kran-
kenhaus haben die Schüler mit viel Fleiß 
und Engagement passend zum jeweiligen 
Unterrichtsfach gestaltet, so dass auch an 
ungewöhnlicher Stelle der Unterrichtsstoff 
vermittelt werden kann. 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
schaute zum „Tag der offenen Tür“ ebenfalls 

vorbei und informierte sich zum Schulalltag in 
der „Ersatzschule“ der Tännichtschule.

Die Schüler und Lehrer der Mittelschule Tännicht-
schule freuten sich zum „Tag der offenen Tür“ 
über viele neugierige Besucher in ihrer derzeitigen 
„Ersatzschule“ im ehemaligen Krankenhaus. Fotos: 
Eidam

Im Europäischen Gymnasium 
Meerane auf Entdeckungsreise

Am 25. Januar 2014 hatte das Europäische 
Gymnasium „Johann Heinrich Pestalozzi“ 
Meerane zum „Tag der offenen Tür“ unter dem 
Motto „Entdecke deine neue Schule“ eingela-
den. Gekommen waren viele Schülerinnen und 
Schüler mit ihren Eltern sowie Interessierte, 
welche sich über die Arbeit und die Angebote 
des Gymnasiums, die Unterrichtsziele und das 
Schulleben informieren wollten. Auch die Gym-
nasiasten selbst gaben Auskunft – darunter 
der Sechstklässler Karl Gerhard, welcher die 
Besucher gern auf einem Rundgang durch 
„seine“ Schule begleitete. So erfuhren diese 
zum Beispiel, welche Aufgaben ein Beratungs-
lehrer hat, wie die einzelnen Klassenzimmer 
aufgebaut sind und was im künftigen Schulklub, 
der derzeit entsteht, passieren soll. 
In den verschiedenen Fachräumen wie 
beispielsweise Physik und Chemie wurden 
spannende Experimente vorgeführt. Wer sich 
für kleinste Details interessierte, durfte im Bio-
logieraum „kleine Welten ganz groß“ durch die 
Mikroskope erleben und im Geografi ezimmer 
„in 80 Tagen um die Welt reisen“. Selbstver-
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ständlich war auch für das leibliche Wohl, unter 
anderem mit hausbackenem Kuchen, gesorgt.
Zum Schluss wurden die Besucher noch in 
die Aula entführt und konnten der Schulband 
lauschen, welche ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt hatte.

Vielfältige Einblicke in das Schulleben gaben 
Schüler und Lehrer zum „Tag der offenen Tür“ am 
Europäischen Gymnasium Meerane. Fotos: Eidam

Geräteturner der Lindenschule 
bei Kreismeisterschaft erfolgreich

Am 13. Februar 2014 trafen sich die Grund-
schulen des Kreises Zwickau (Klassen 2–4) 
in der Karl-Heinz-Freiberger-Sporthalle 
Meerane zur jährlichen Kreismeisterschaft 
im Geräteturnen.
Auch 13 Sportler der Grundschule Linden-
schule waren hier am Start.
Gesucht wurden die besten Turner am Reck, 
Bock und Boden. Alle teilnehmenden Sportler 
gaben sich viel Mühe, und oft lagen die erreich-
ten Punkte ganz dicht beieinander.
Die Sportler der Lindenschule erreichten fünf 
Medaillen:
Nele Lorei, Klasse 3:  2x Bronze (Bock, Reck)
Noel Bretschneider, Klasse 4:1x Silber (Bock)
Lucien Fehrmann, Klasse 2:1x Bronze (Bock)
Vladimir Miller, Klasse 2:1x Bronze
Stolz ist die Schule auch auf zahlreiche 
4. Plätze.

Muttersprachler in der Fremd-
sprachenkindertagesstätte 
„Rosarium“ in Meerane

Seit September des vergangenen Jahres un-
terstützen Danielle Soda aus Amerika, Sarah 
Heavens aus England und Marites B. Lacson 
von den Philippinen als Muttersprachler die 
Umsetzung des Fremdsprachenkonzeptes 
der Gesellschaft zur Ganzheitlichen Bildung, 
die Träger der Kindertagesstätte „Rosarium“ 
in Meerane ist. 
Im Vordergrund dieser Zusammenarbeit ste-
hen die Vermittlung der englischen Sprache 
und das frühzeitige spielerische Erlernen der 
Kulturtechniken, informiert Annette Schmidt, 
Leiterin der Kita. „Danielle, Sarah und Marites 
unterstützen die deutschen Erzieher, unseren 
Kindern ihre Muttersprache näher zu bringen, 
indem sie den Alltag ausschließlich in Englisch 
begleiten. Einen großen Teil der Bildungsan-
gebote durch sie streben unter anderem das 
kulturelle Wissen um Traditionen, Feiertage 
und Geographie der fremden Länder an. Außer-
dem ist uns der ganz persönliche und private 
Kontakt mit Danielle, Sarah und Marites sehr 
wichtig. So nehmen wir sie auch außerhalb 
unserer Einrichtung  ‚an die Hand‘, um ihnen 
die deutsche Kultur und Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung näher zu bringen und ihnen 
die Einbindung in das soziale Miteinander in 
Deutschland zu ermöglichen“, sagt sie und 
fügt hinzu: „Vielen Dank an Danielle, Sarah 
und Marites für die wunderbare und lehrreiche 
Zeit für unsere Kinder und für uns!“

Danielle Soda (re), Sarah Heavens (li) und Marites 
B. Lacson unterstützen als Muttersprachler die 
Umsetzung des Fremdsprachenkonzeptes in der 
Kindertagesstätte „Rosarium“. 

Die Muttersprachler begleiten den Alltag in der 
Kindertagesstätte. Fotos: Kita „Rosarium“.

Das Jugendamt des Landkreises 
informiert – Notfallkarte neu 
erschienen

Meist kommen kleine und große Notfälle 
unverhofft. Gerade wenn Kinder mit betroffen 
sind, ist schnelles Handeln das A und O. Um 
zu wissen, wer wann hilft und wie zu erreichen 
ist, gibt es seit 2008 die handliche Notfallkarte. 
Um diese immer auf dem neuesten Stand zu 
halten, wurde sie nun bereits zum dritten Mal 
aktualisiert. Die neuen Notfallkarten sind in 
den Bürgerservicestellen des Landkreises 
Zwickau erhältlich. 
Weitere Informationen zur Koordinierungs-
stelle und zum Netzwerk Kindeswohl, An-
sprechpartner für frühzeitige Hilfen und 
Kinderschutz, können auf den Internetseiten 
des Landkreises Zwickau unter www.land-
kreis-zwickau.de/kindeswohl.html abgerufen 
werden. 

Erfolg für Meeraner Leichtathlet 
bei Sächsischen Landesmeister-
schaften

Zweimal Platz 1, dreimal Platz 2 – mit dieser 
hervorragenden Bilanz ist der Meeraner 
Leichtathlet Dr. Werner Götze, der für die TSG 
Glauchau startet, von den Sächsischen Lan-
desmeisterschaften der Senioren in Chemnitz 
Ende Januar 2014 zurückgekehrt.
„Das waren meine bisher erfolgreichsten Lan-
desmeisterschaften. Auch mit den erreichten 
Leistungen bin ich sehr zufrieden“, bestätigt 
der aktive 72-Jährige. 
In der Altersklasse M 70 absolvierte er vier 
Starts mit den folgenden Ergebnissen: 60 
Meter, 9,34 sek – Platz 2; 200 Meter, 31,85 
sek – Platz 2; 400 Meter, 74,53 sek – Platz 1; 
Weitsprung, 3,89 m – Platz 2. In seiner Parade-
disziplin Dreisprung ging er in der Altersklasse 
M 65 in den Wettkampf und holte sich hier mit 
8,73 m ebenfalls Platz 1.
Nächster Wettkampfhöhepunkt für Dr. Werner 
Götze sind die Deutschen Meisterschaften am 
1./2. März in Erfurt.  Abhängig vom Zeitplan 
möchte er dort im Dreisprung und Weitsprung 
sowie über 400 m und 200 m starten. 

Crimmitschauer Eisfasching für 
groß und klein am 2. März 2014

Crimmitschau. Am Sonntag, 2. März 2014, 
fi ndet der diesjährige Crimmitschauer Eisfa-
sching statt. Von 15:00 bis 18:00 Uhr geht im 
Kunsteisstadion im Sahnpark die Post ab: Auf 
der Eisfl äche werden als erste Clown Dimi 
und Paola auftreten und zwar mit Späßen und 
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Artistik. Die beiden lustigen Gesellen werden 
dabei auch das Publikum einbeziehen. 
Es folgen Tanzdarbietungen von den Bal-
lettmäusen, Hip-Hopern und Ballerinas der 
Tanzschule Step by Step (Leitung: Marlen 
Helbig) und verschiedene Spiele auf dem Eis. 
Die besten Kostüme werden prämiert, und es 
gibt kostenlos Pfannkuchen – spendiert von 
verschiedenen Bäckereien. 
Zu all dem wird tolle Musik erklingen, der 
närrischen Zeit angepasst, und natürlich wird 
das Eisstadion wieder mit einer grandiosen 
Ballondekoration aufwarten. 
Der Eintritt zum Faschingsspaß kostet für 
Erwachsene 3,50 Euro und für Kinder und 
Jugendliche (4–16 Jahre) 2,50 Euro. Bis zum 
Alter von drei Jahren ist der Eintritt frei.

Crimmitschauer Eisfasching im Kunsteisstadion. 
Foto: Archiv Stadtverwaltung Crimmitschau

37. Kindersachenbörse am 
1. März in Gößnitz

Gößnitz. Die nächste Kindersachenbörse wird 
am 1. März 2014 von 09:00–12:00 Uhr in der 
Gößnitzer Stadthalle stattfi nden, informiert 
die Initiativgruppe Gößnitz. Sehr gut erhaltene 
Baby-, Kinder- und Jugendbekleidung für das 
Frühjahr, Spielsachen, Schwangerenbeklei-
dung, Kinderwagen, Kinderbetten, Autokin-
dersitze, Babywippen u.a. können preisgünstig 
erworben werden.
Schwangere dürfen am Veranstaltungstag 
bereits ab 08:45 Uhr einkaufen. Kaffee und 
Kuchen werden angeboten. 

Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde St. Martin

Ihre Ansprechpart-
ner:
Pfarrer Dr. Martin Teu-
bner, Kirchplatz 1, Tel. 
3002, 
Pfarrer  Chr is t ian 
Freyer, Dr.-Külz-Stra-
ße 73, Tel. 795345, 
Fax 795346, 
Sprechzeit: dienstags 

18 bis 19 Uhr, Kirchplatz 1 
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Heinrich, 
Kirchplatz 1, Tel. 2474, Fax 186716
Unsere Kirchgemeinde ist im Internet zu 
erreichen unter der Adresse: www.kirche-
meerane.de. 
Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemein-
de St. Martin Meerane lädt herzlich ein zu 
ihren Gottesdiensten und Veranstaltungen: 
Kirchgemeindehaus, Kantstraße 1a, Meerane
Sonntag, 2. März, 10:00 Uhr Predigtgottes-
dienst
Sonntag, 9. März, 10:00 Uhr Familiengottes-
dienst zum Abschluss der Kinderbibeltage der 
Ev. Grundschule und der Kinderkirche
Sonntag, 16. März, 10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Hlg. Abendmahl
Sonntag, 23. März, 10:00 Uhr Predigtgot-
tesdienst
Sonntag, 30. März, 10:00 Uhr Predigtgottes-
dienst mit Vorstellung der Konfi rmanden
Treffpunkt Glauben und Gemeinschaft:
Andachten in den Heimen:
Kursana-Seniorenzentrum
– Hirschgrundstraße: Mo, 31.3., 10:00 Uhr
– Höhenweg: Mi, 26.3., 09:30 Uhr
– Oststraße: Mi, 26.3, 10:30 Uhr
Bürgerheim, Robert-Baum-Straße: Mo, 31.3., 
15:30 Uhr
Betreutes Wohnen, Seiferitzer Schulweg: Mo, 
3.3., 15:00 Uhr
Gesprächsgruppen und Kreise
Bibelstunde Meerane: Dienstag, 11./25.3., 
19:00 Uhr, Gemeinderaum, Kirchplatz 1 
Bibelstunde Seiferitz: Mittwoch, 5.3., 15:00 
Uhr, Fam. Wolf, Zwickauer Straße 109
Sportgruppe: mittwochs, 17:00 Uhr, KGH 
Offener Abend für Frauen: Montag, 17.3., 
19:00 Uhr, Diakonie
Angebote für ältere Menschen
Seniorenkreis: Mittwoch, 12.3., 14:30 Uhr, KGH
Angebote für Kinder
Krabbelgruppe im KGH: Mittwoch, 12.3., 
09:30 Uhr
Jungschar für Mädchen: montags, 17:00–
18:00 Uhr, KGH
Kinderkirche im KGH (Kantstr. 1a)
– 1.–3. Klasse, dienstags 15:30–16:30 Uhr 
– 3./4. Klasse, mittwochs 15:30–16:30 Uhr
Jungschar für Jungs: donnerstags, 16:45–
18:00 Uhr, KGH
Angebote für Jugendliche
Konfi rmandenunterricht (Kirchplatz 1)
– 7. Klasse: dienstags 16:30–17:30 Uhr
– 8. Klasse: donnerstags 15:30–16:30 Uhr
Junge Gemeinde: mittwochs, 19:00 Uhr, 
Kirchplatz 1
Jugendprojekt „Open House“
Jugendcafé „Open House“, Oststraße 36
Mo–Fr: 15:00–20:00 Uhr
Frühstücksangebot: Mo–Fr: 10:00 Uhr
Termine Kirchenmusik (im KGH)
Flötenkreis Erwachsene: nach Vereinbarung
Flötenkreis Kinder: donnerstags, 16:15 Uhr
Flötenanfänger: bei Kantor Ranft nach Ver-
einbarung
Spatzenkurrende (im Ev. Kindergarten): diens-
tags, 14:45 Uhr
Kleine Kurrende: donnerstags, 14:50 Uhr

Kurrende: donnerstags, 15:30 Uhr
Kantorei: donnerstags, 19:30 Uhr
Posaunenchor: dienstags, 19:30 Uhr
Projektchor: freitags, ab 19:00 Uhr nach 
Absprache
Diakonieverein i. L., Marienstraße 16
Handarbeitsgruppe: montags, 14:00 Uhr
Selbsthilfegruppe Parkinson: Mittwoch, 5.3., 
14:00 Uhr
Spielegruppe: Mittwoch, 19.3., 14:30 Uhr
Öffnung der Geschäftsstelle für Beitragszah-
lungen u. ä.: donnerstags, 10:00–11:30 Uhr
Evangelische Allianz in Meerane
Landeskirchliche Gemeinschaft, August-
Bebel-Straße 111
Gemeinschaftsstunde: sonntags, 17:00 Uhr
Bibelstunde: mittwochs, 19:00 Uhr
Frauenstunde: Mittwoch, 19.3., 16:00 Uhr
Stunde für hilfesuchende Alkoholiker (Blaues 
Kreuz): Montag, 3./17.3./31.3., 18:30 Uhr
Baptistengemeinde Meerane, Chemnitzer 
Straße 28
Bibelstunde: Mittwoch, 12./26.3., 19:30 Uhr
Gottesdienst: Sonntag, 9.3., 15:30 Uhr mit 
anschließendem Kaffeetrinken

Weltgebetstag 2014
Das Weltgebetstagskomitee aus Ägypten 
bringt uns das heutige Leben und Hoffen im 
Land am Nil in Texten, Liedern und Gebeten 
nahe. „Wasserströme in der Wüste“ ist die 
symbolische Verheißung. Es geht um mehr 
Verständnis für einander und den friedlichen 
Dialog der Religionen und Geschlechter. 
Frauen verschiedener Konfessionen unserer 
Stadt gestalten den Abend und laden Sie 
herzlich am 7. März 2014, 19:00 Uhr, ins 
Kirchgemeindehaus ein.

Herzliche Einladung zur Bibelwoche 2014
„Josef oder das Glück in der Fremde“
Nachdenken über die Geschichte von Josef 
und seinen Brüdern im 1. Buch Mose
In Meerane: 10. bis 13. März, jeweils 19:30 
Uhr im Kirchgemeindehaus

Jubelkonfi rmation 2014 in Meerane
Die Konfi rmanden und Konfi rmandinnen der 
Jahrgänge 1964, 1954, 1949, 1944, 1939 usw. 
sind herzlich eingeladen, am Sonntag, 22. Juni, 
ihr Jubiläum zu begehen. Wenn Sie bis jetzt 
noch keine persönliche Einladung erhalten 
haben oder Adressen von Mitkonfi rmanden 
wissen, melden Sie sich bitte im Pfarramt. 

Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Waldsachsen

Ihre Ansprech-
partner:
Pfarrer Dr. Martin 
Teubner, Kirch-
platz 1, Tel. 3002
Pfarrer Christian 
Freyer, Dr.-Külz-

Straße 73, Tel. 795345, Fax 795346 
Sprechzeit der Pfarrer: siehe Meerane
Verwaltungsmitarbeiterin Birgit Heinrich, 
Kirchplatz 1, Tel. 2474, Fax 186716
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Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemein-
de Waldsachsen lädt herzlich ein zu ihren 
Gottesdiensten und Veranstaltungen: 
Gottesdienste: 
Sonntag, 2. März, 08:30 Uhr Predigtgottes-
dienst
Sonntag, 16. März, 08:30 Uhr Gottesdienst 
zur Bibelwoche
Sonntag, 30. März, 15:00 Uhr “Geschichte, 
Glocken und Gemeinde” – Gottesdienst zum 
Glockenjubiläum, anschließend Kaffeetrinken 
im Gemeindehaus
Treffpunkt Glauben und Gemeinschaft:
Gesprächskreis für Ältere, Donnerstag, 13.3., 
14:30 Uhr
Kinderkirche: montags, 15:30 Uhr
Flötenstunde: montags, 17:30 Uhr
Chorprobe: montags, 18:15 Uhr

Herzliche Einladung zur Bibelwoche 2014
„Josef oder das Glück in der Fremde“
Nachdenken über die Geschichte von Josef 
und seinen Brüdern im 1. Buch Mose
In Waldsachsen: 17. bis 20. März, jeweils 17:00 
Uhr, Gemeindehaus

Kirchennachrichten – Katholische
Kirche Sankt Marien Meerane

Kleine Augasse 15
Pfarramt Pfarrer Cle-
mens Baumert, Am 
Rotenberg 81, Telefon: 
03764 2984
www.kath-k i rche-
meerane.de
Heilige Messe:
Sonntag: 09:30 Uhr
Dienstag: 08:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 Uhr, am 19.3. in Gößnitz
Donnerstag: 08:00 Uhr
Freitag: 18:30 Uhr
Samstag, 8.3.2014, 17:00 Uhr in Ponitz, im 
ev. Kantorat / Gemeindesaal
Beichtgelegenheit:
Sonntag: 09:00 Uhr
Herz-Jesu-Freitag: 18:00 Uhr und stille An-
betung
Besondere Gottesdienste:
–  Mittwoch, 5.3.2014, Aschermittwoch, 18:30 

Uhr Abendmesse mit Austeilung des Asche-
kreuzes zum Beginn der 40-tägigen Fasten-
zeit – gebotener Fast- und Abstinenztag

–  Rentnermesse und -nachmittag: Dienstag, 
11.3.2014, 14:00 Uhr

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit:
sonntags 17:00 Uhr
Wichtige Termine:
–  Freitag, 21.3.2014, 18:30 Uhr Heilige Messe, 

im Anschluss Gemeindeabend „Berufen zur 
eucharistischen Kirche“

–  Ministrantenstunde: samstags nach Verein-
barung

Bitte achten Sie auf Vermeldungen und 
Aushänge.

Anmerkung
Die Bußordnung für die Fastenzeit wird im 

Gottesdienst verlesen und kann im Internet 
nachgelesen werden.
Auch während der Fastenzeit 2014 lebt in 
Sankt Marien Meerane die jahrhundertealte 
katholische Tradition des Fastentuches.

Trauer um Pfarrer Hans-Jürgen Dokup 
Bei einer Skiwanderung verstarb am 29. Januar 
2014 Pfarrer Hans-Jürgen Dokup.
Im März 1979 übernahm er die kath. Gemein-
de Sankt Marien Meerane, die er elf Jahre 
leitete. Er wurde allseitig hoch geschätzt und 
war sehr beliebt durch seine ruhige und be-
scheidene Art. 
Die wichtigsten Erfolge seiner Arbeit waren 
in der Kinder- und Jugendseelsorge. So 
wurden „Frohe Herrgottsstunden“ für die 
Vorschulkinder organisiert, er leitete einen 
Blockfl ötenkurs und stellte eine Bläsergruppe 
zusammen, die heute noch sehr aktiv ist und 
Anerkennung fi ndet. 
Pfarrer Dokup baute die ebenfalls heute noch 
bestehende Silberbrigade auf. 
Die ökumenischen Kontakte mit der evange-
lischen Gemeinde wurden ausgebaut. Seitdem 
trifft sich der ev. Kirchenvorstand und der kath. 
Pfarrgemeinderat einmal im Jahr zu einer 
gemeinsamen Sitzung. 
Auf seine Initiative wurden Heilige Messen im 
Altersheim und in Ponitz gefeiert. 
Als nächste Gemeinde übernahm er Sankt 
Gertrud in Engelsdorf. Seinen aktiven Ruhe-
stand verbrachte Pfarrer Hans-Jürgen Dokup 
seit 2002 in Dresden-Zschachwitz.
Dort wurde er am 6. Februar, seinem 79. 
Geburtstag, unter großer Anteilnahme zu 
Grabe getragen. 
Danke, Ruhe in Frieden!
Wolfgang Geier
für den Pfarrgemeinderat

Das Amt für Abfallwirtschaft des 
Landkreises informiert

Abfallkalender und Abfallratgeber auch im 
Bürgerservice erhältlich 
„Eigentlich ist die Verteilung der Broschüren 
Abfallkalender 2014 für das Gebiet Chemnitzer 
Land abgeschlossen“, teilt Carmen Nowatzky, 
Leiterin des Abfallwirtschaftsamtes mit. „Aller-
dings“, so ergänzt sie, „hat jeder noch die Mög-
lichkeit, der keinen Ratgeber erhalten haben 
sollte, sich diesen in den Bürgerservicestellen 
des Landratsamtes sowie in allen Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen im Gebiet des Land-
kreises Zwickau kostenlos abzuholen.“
In den insgesamt 195.000 gedruckten Ex-
emplaren sind alle Informationen zum neuen 
Satzungsrecht und den Abfallgebühren, die 
Entsorgungskarten für Sperrmüll, Elektro(nik)-
Altgeräte und Schrott sowie die Formulare 
„Mitteilungs- und Auskunftspfl ichten“ sowie 
zur „Rückholung nicht genutzter Restabfall-
behälter“ zu fi nden.
Aber auch unter www.landkreis-Zwickau.
de können wichtige Formulare für die Ab-
fallentsorgung heruntergeladen werden. Die 
aktuellen Tourenpläne für das gesamte Gebiet 
des Landkreises Zwickau sind ebenfalls auf 

der Internetseite eingestellt. Neben allerlei 
Wissenswertem über die Abfallentsorgung des 
Landkreises, wie z. B. das Abfallarten-ABC, 
werden auch die Termine für anstehende 
Schadstoffsammlungen zeitnah veröffentlicht.

Sprechstunden/Beratungen 
in Meerane

Bürgerpolizist
Jeden 1. Dienstag im Monat, 16:00 bis 17:00 
Uhr, im Polizeiposten im Neuen Rathaus, 
Lörracher Platz 1, im Zimmer 2, Erdgeschoss, 
mit einem Mitarbeiter aus dem Fachbereich 
Bürgerdienste der Stadtverwaltung. Nächste 
Sprechstunde: Dienstag, 4. März 2014
Friedensrichter
Jeden 3. Dienstag im Monat, 16:00 Uhr, im 
Vereinshaus, Amtsstraße 5, 1. Etage, Zimmer 
25, Tel. 03764 16844. Nächste Sprechstunde: 
Dienstag, 18. März 2014 
Seniorenbeauftragte
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 14:00 bis 
16:00 Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5. Die 
Sprechstunde führt die Seniorenbeauftragte 
der Stadt Meerane Gisela Tegler durch. Näch-
ste Sprechstunde: Donnerstag, 13. März 2014 
Behinderten-Beratung 
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 09:00 bis 
11:30 Uhr und jeden 3. Donnerstag im Monat 
von 14:00 bis 16:00 Uhr im Vereinshaus, 
Amtsstraße 5, Erdgeschoss.
Telefonische Anfragen und Terminvereinba-
rungen mit der Sozialarbeiterin Frau Keilberg 
sind unter Tel. 03763 52777 möglich. Die 
Mitarbeiterin der Beratungsstelle bietet bei 
mobilitätseingeschränkten Menschen auch 
Hausbesuche an, für die Stadt Meerane und 
die umliegenden Gemeinden.
Sozialpsychiatrischer Dienst
Jeden Donnerstag, 09:30 bis 12:00 Uhr, im 
Vereinshaus, Amtsstraße 5. Die Sprechstunde 
führt die Mitarbeiterin Claudia Sehland vom 
Gesundheitsamt des Landkreises Zwickau 
durch. 
Meeraner Bürgerverein (MBV)
Jeden 1. Dienstag im Monat, 15:30 bis 16:30 
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5
Nächste Sprechstunde: Dienstag, 4. März 2014 

Das Vereinshaus in der 
Amtsstraße informiert

Das Vereinshaus, Amtsstraße 5, ist zu den 
folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag 11:00–15:00 Uhr
Dienstag 13:00–16:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr
Donnerstag 09:00–12:00 Uhr und 13:00–16:00 
Uhr
Kontakt: Tel. 03764 16844
e-mail: maz@meerane.de
Schuldnerberatung: Montag, 3. März, 17. 
März und 31. März 2014, 13:00–15:00 Uhr, 
Terminabsprache unter Tel. 03763 15819 
möglich.
VdK Sachsen: jeden 4. Dienstag, 09:00–11:30 
Uhr. 
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Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: Aus-
gabe von Lebensmitteln für Menschen in Not 
jeden Dienstag von 13:00 –14:30 Uhr
Kostümfundus: jeden Donnerstag, 13:00–
16:00 Uhr und auf Anfrage, Tel. 03764 16844
IG Metall: jeden letzten Mittwoch des Monats, 
13:00–14:00 Uhr. 
Energieberatung Verbraucherzentrale 
Sachsen: jeden 4. Mittwoch des Monats 
13:00–15:00 Uhr. Telefonische Anmeldung 
unter 03764 16844. Beratungsgebühr 5 Euro. 
Angebot „HALT“: jeden 1. Mittwoch des 
Monats 09:00–12:00 Uhr
– Prüfung aller Bescheide des Sozialrechts
– Erstellen des erforderlichen Schriftwech-
sels, bis hin zur evt. Vorbereitung für das 
Sozialgericht
Tel. 03723 47518
Lohnsteuerhilfeverein: nach Terminabspra-
che unter Tel. 03763 4047747
Seidenmalerei: Ideen und Kreationen auf 
Seide, jeden Mittwoch von 10:00–14:00 Uhr
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden Mittwoch, 
ab 14:00 Uhr 

Informations-, Beratungs- und 
Serviceangebot im Vereinshaus

+  Arbeits- und Sozialrecht, allgemeine Le-
bensberatung (keine Rechtsberatung)

+  Ausfüllen von Anträgen aller Art (z.B. GEZ, 
Wohngeld, Grundsicherungsanträge u.a.)

+  Ausfüllhilfe zu ALG II-Anträgen nach ter-
minlicher Absprache (SGB II und III)

+  Formulierungshilfe bei Briefen, Widersprü-
chen und Anträgen

+  Vermittlung von Kontakten und Ansprech-
partnern zu sozialen Vereinen und Bera-
tungsstellen

+  Hilfe bei der Erstellung von fachgerechten 
Bewerbungsunterlagen

+  Stellensuche per Internet – Aushang von 
aktuellen Stellenangeboten

+  Hilfe bei Lehrstellensuche im Internet
+  Onlinebewerbung und Kopierservice
+  Informationsveranstaltungen zu aktuellen 

Themen im Rahmen des Beratungs- und 
Serviceangebotes 

Treffen der Meeraner Ortschronisten

Die Meeraner Ortschronisten im Meeraner 
Bürgerverein treffen sich jeden Mittwoch von 
14:30 bis 17:30 Uhr im Vereinshaus in der 
Amtsstraße 5.

SHG Aphasie und Schlaganfall 

Die Selbsthilfegruppe Aphasie Meerane/
Crimmitschau trifft sich jeden 3. Mittwoch im 
Monat, 14:00 Uhr, in der Alten- und Kranken-
pfl ege Funk, Marienstraße 42, in Meerane. 
Zum nächsten Treffen am 19. März 2014 ist ein 
Besuch im Horch-Museum Zwickau geplant.
Kontakt:
Selbsthilfegruppe Meerane/Crimmitschau für 
Aphasie und Schlaganfall
Frank Preuß, Tel. 03764 70121.

Selbsthilfegruppe Parkinson 

Die Selbsthilfegruppe Parkinson, Regio-
nalgruppe Werdau-Meerane lädt jeden 1. 
Mittwoch im Monat von 14:00 bis 16:00 Uhr 
zum Gruppentreffen in den Meeraner Diakonie-
verein, Marienstraße 16, ein. Alle Interessenten 
sind zu den Treffen herzlich willkommen.
Kontakt:
Selbsthilfegruppe Parkinson, Regionalgruppe 
Werdau-Meerane
Monika Streckenbach, Tel. 03761 73056

Sozialpädagogische Familienhilfe 

Kontakt: Sozialpädagogische Familienhilfe, 
Glauchau, Lindenstraße 19. Termine können 
über Telefon 03763 400690 vereinbart werden.

Das DRK informiert: Projekt 
SONNENSTRAHLEN-Familienpaten

Wollen Sie, dass es Kindern und deren Eltern 
gut geht? – Wir auch! Deshalb gibt es das neue 
Projekt SONNENSTRAHLEN-Familienpaten 
im HOTs82 in Limbach-Oberfrohna.
Unsere SONNENSTRAHLEN-Familienpaten 
sind liebevolle, aufmerksame, ehrenamtliche 
Helfer, die jungen Familien und Alleinerzie-
henden mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr 
ein- bis zweimal pro Woche Unterstützung 
bieten. Sie stehen mit Rat und Tat zur Seite 
und entlasten die Eltern in der Kinderbetreu-
ung, bei organisatorischen Abläufen, in der 
Gestaltung des Tagesablaufs. Sie stärken 
somit der Mutter und dem Vater den Rücken 
und schenken somit kleine „Sonnen-Pausen“ 
vom manchmal aufregenden Familienalltag.
Wir suchen dafür:
– junge Eltern mit Kindern bis zum 3. Lebens-
jahr, die sich gern kleine „Sonnen-Pausen“ 
und Entlastung wünschen und gönnen wollen.
– freundliche, erfahrene Menschen, die als 
„SONNENSTRAHL-Familienpaten“ Kinder 
und deren Eltern begleiten wollen. Dafür gibt 
es eine kostenlose Fortbildung und eine Auf-
wandsentschädigung.
Als Ansprechpartner steht der DRK-Kreis-
verband Chemnitzer Umland e.V. allen Inte-
ressenten zur Verfügung und freut sich über 
Ihren Anruf.
Kontakt
DRK-Kreisverband Chemnitzer Umland e.V., 
HOTs82 in 09212 Limbach-Oberfrohna, 
Hohensteiner Straße 82. Telefon immer am 
Donnerstag von 9:00 – 15:00 Uhr unter 03722 
/ 949859.

Blutspendeaktionen in Meerane

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende 
besteht: 
Freitag, 11. April 2014, 15:00–19:00 Uhr, 
Grundschule Lindenschule, Oststraße 51 
Ausweichtermine unter www.blutspende.
de oder über das Infotelefon 0800 1194911 
(Festnetz kostenfrei).

Vermittlung des ambulanten ärztlichen Be-
reitschaftsdienstes: (0375) 19222

▼ Ärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr)
1. 3.: Herr Dr. M. Stake, Chemnitzer Straße 72, 
Meerane, Telefon 03764 16165
2. 3.: Frau G. Müller, Virchowstraße 18, Glau-
chau, Telefon 03763 431070  
8. 3.: Frau DM S. Schlotter, Quergasse 11, 
Glauchau, Telefon 03763 3218
9. 3.: Frau DM B. Seifert, Dorfstraße 8, Glauchau 
OT Gesau, Telefon 03763 78146
15. 3.: Frau Dr. I. Ehrler, Th.-Müntzer-Weg 6, 
Meerane, Telefon 03764 2777
16. 3.: Frau Dr. G. Neubert, Clementinenstraße 
30, Glauchau, Telefon 03763 2050  
22. 3.: Frau K. Lempe, Virchowstraße 18, Glau-
chau, Telefon 03763 501348
23. 3.: Frau DM P. Lorenz, Marienstraße 18, 
Meerane, Telefon 03764 2459 
▼ Zahnärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr)  
1./2. 3.: Dipl. Stom. B. Schimmel, August-Bebel-
Straße 31, Meerane, Telefon 03764 2361
8./9. 3.: Dipl. Stom. H. Schimmel, August-Bebel-
Straße 31, Meerane, Telefon 03764 2361
15./16. 3.: Dipl. Stom. B. Schäfer, Leipziger 
Platz 11, Glauchau, Telefon 03763 3030
22./23. 3.: Frau Dr. K. Flemming, Leipziger Platz 
11, Glauchau, Telefon 03763 2037
▼ Apotheken
1./2. 3.: Ahorn-Apotheke, Waldenburg, Alten-
burger Straße 83, Telefon 037608 28415 
8./9. 3.: Ost-Apotheke, Meerane, Oststraße 
31, Telefon 03764 16884
15./16. 3.: Löwen-Apotheke, Waldenburg, 
Markt 3, Telefon 037608 3203 
22./23. 3.: Stadt-Apotheke, Glauchau, Quer-
gasse 3, Telefon 03763 15123
▼ Feuer
Notruf 112          
▼ Polizei
Notruf 110
Polizei posten Mee rane, Telefon 18 66 77
Polizei revier Glau chau, Tel. (0 37 63) 6 40
▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Chemnitzer Straße  21, 
Telefon 20 50
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5, 
Telefon 46 55
▼ Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Erdgas: (0 37 64) 79 17 40
Strom/Straßenbeleuchtg: (0 37 64) 79 17 20
▼ Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau
Havarietelefon 24h: (0 37 63) 40 54 05
Internet: www.rzv-glauchau.de
▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal, 
Telefon (01 72) 3 71 47 51

Bereitschaft für Notfälle
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„Schnupperstunden“ für Schüler 
der 4. Klassen   

Für die Schüler der 4. Klassen und deren 
Eltern steht in den nächsten Wochen die 
Entscheidung über den weiteren Schulweg an.
Für Unentschlossene und alle interessierten 
Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen 
bietet das Europäische Gymnasium Meerane 
„Schnupperstunden“ an. „Hineingeschnuppert“ 
werden kann in den Unterricht und in die 
Nachmittagsangebote. 
„Wir freuen uns auf euch, denn: Wir leben 
Schule“, informiert das Gymnasium. 
Das Europäische Gymnasium Meerane bietet: 
•  individuelle Betreuung und Förderung 
•  geringe Klassenstärken 
•  umfangreiches Nachmittagsangebot 
•  weltweite Sprachexkursionen 
•  gelebte Integration internationaler Schüler 
•  freundschaftlichen und respektvollen Um-
gang miteinander. 
Unterrichtet wird nach dem sächsischen 
Lehrplan und nach der Abiturverordnung des 
Landes Sachsen geprüft. 
Kontakt:
Europäisches Gymnasium Meerane 
Schule in freier Trägerschaft 
Pestalozzistraße 25 
08393 Meerane 
Tel. 03764 2331
Anmeldungen zum „Schnuppern“ nimmt Frau 
Lippert, Tel. 03764 2331, gern entgegen. 

Skilager auf der Postalm 

Am 11. Dezember 2013 fuhr die Klasse 7 
des Europäischen Gymnasiums Richtung 
Österreich zum Skilager auf der Postalm. Die 
Schüler der Klasse berichten:
Bereits um 8.30 Uhr startete unsere Reise, 
gegen 17 Uhr erreichten wir die herrlich ver-
schneite Postalm oberhalb des Wolfgangsees 
in Österreich. Mit von der Partie im Skilager 
waren die Mittelschule und das Gymnasium 
Waldenburg sowie die Mittelschule Hart-
mannsdorf.
Wir begannen am ersten Tag mit Langlauf, 
begleitet von Frau Thieme, Herrn Fischer 
sowie Frau Nebel und Herrn Nebel. Zuerst 
lernten wir den Diagonalschritt und den Dop-

pelstockschub, am nächsten Tag kam noch die 
schwerere Technik – Doppelstockschub mit 
einbeinigem Diagonalschritt – dazu. Am dritten 
Ski-Tag begann dann die Abfahrt-Ausbildung. 
An drei Tagen hatten wir nach dem anstren-
genden Skitag jeweils noch eine Stunde 
Theorie, da als Abschluss ein Test zu den 
Themen Erste Hilfe, Orientierung im Gelände 
und Theorie des Skisports anstand. 
Am letzten Skitag fanden unsere Langlauf- und 
Abfahrtsrennen statt. Groß war die Freude, als 
von unserer Schule Leonie Arlt und Lena Müller 
mit auf die Siegertreppchen steigen konnten.
Fazit: Nach sieben Tagen konnten sich alle 
Schüler sicher in der Loipe bewegen und 
fuhren mit Spaß die Hänge hinunter. So war 
unser Skilager – bei super Wetter – für uns 
alle ein tolles Erlebnis.

Bandklasse – Jetzt neu am Euro-
päischen Gymnasium Meerane

Ab dem neuen Schuljahr wird in der 5. Klasse 
im Rahmen des Musikunterrichts eine Band-/
Keyboardklasse eingerichtet, informiert die  
Schule.
Die Schüler erlernen spielerisch ein Bandins-
trument (E-Gitarre, Bassgitarre, Schlagzeug, 
Keyboard) oder Gesang. Nach den ersten 
Stunden in den Instrumentengruppen werden 
mehrere Bands gebildet, welche im rifforien-
tierten Unterricht Rocksongs einstudieren. 
Ein Instrument zum Üben wird zur Verfügung 
gestellt. Das Projekt läuft über zwei Jahre und 
wird von ausgebildeten Musik- und Instrumen-
tallehrern betreut, die sicher Spaß und die 
Freude am gemeinsamen Musizieren wecken.

Wir begrüßen das Jahr 
des Pferdes

Fernab der Heimat begingen die internationa-
len Mitschüler aus Asien auch in diesem Jahr 
wieder das wichtigste Ereignis ihres Jahres: 
das Frühlingsfest. Während sich im 7000 km 
entfernten Zuhause die Familie und Freunde 
versammeln, um gemeinsam zu musizieren, 
zu essen und zu feiern, luden sich die Jugend-
lichen ihre deutschen Mitschüler und Lehrer 
ein, denen sie ein umfangreiches und emotio-
nales Programm boten. Die Schule informiert:

Die Moderatoren Anh Tho Nguyen aus Vietnam 
und Yunfei Xia aus China (beide Klasse 10) 
führten souverän durch das Programm. Dabei 
versetzten sie die Zuhörer wieder einmal mehr 
ins Staunen, wie hervorragend man in einem 
Schuljahr die deutsche Sprache erlernen kann. 
Doch nicht nur das: Auch Lieder und Verse 
wurden dargeboten, und beim abschließenden 
Quiz konnten die Gäste ihr Wissen über das 
asiatische Frühlingsfest unter Beweis stellen.
Ganz warm ums Herz wurde es allen, als die 
chinesischen und vietnamesischen Schüler 
gemeinsam sangen und musizierten. 
Auch viele hervorragende Solisten stellten ihr 
Können unter Beweis. Am Cello brillierte Yinuo 
Jiao mit dem Stück „Scherzo“, Jianing Huang 
interpretierte „Lügen“ am Klavier und Zishi 
Yan begeisterte mit einer Sonate von Mozart. 
Gekrönt wurde das Ganze von dem Stück „Can 
you feel the love tonight“, bei dem die Cellistin 
Yinuo von Heng Zhang am Klavier begleitet 
wurde. Als wahre Sängerinnen entpuppten 
sich an diesem Tag Hanyi Zhu und Tianchen 
Huang. Zum Abschluss des Programmes 
blätterten die Schüler aus Vietnam und China 
noch einmal gemeinsam im „Jugendlichen 
Erinnerungsalbum“.
Wie in jedem Jahr bereiteten die internatio-
nalen Schüler einen traditionellen asiatischen 
Imbiss für alle Gäste ihres Frühlingsfestes vor, 
welcher im Anschluss an die musikalischen 
Darbietungen gemeinsam eingenommen 
wurde. Herzlichen Dank für die Einladung zu 
eurem Fest!

Europäisches Gymnasium Meerane

Das Frühlingsfest am Europäischen Gymnasium, gestaltet durch die interna-
tionalen Schüler aus China und Vietnam. Fotos: Europäisches Gymnasium

Die Klasse 7 des Europäischen Gymnasiums war im Dezember 2013 im Skilager 
auf der Postalm in Österreich.
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A
m 8. Februar 2014 gehörten die Meera-
ner Straßen wieder den Närrinnen und 
Narren. Tausende Besucher erlebten 

einen bunten und phantasievollen 21. Meera-
ner Straßenfasching, der sich von der Steilen 
Wand durch die Innenstadt bis zum Markt zog. 
Dort feierten die gutgelaunten Gäste weiter, die 
am Zug beteiligten Gruppen gestalteten das 
närrische Bühnenprogramm. Auch das Wetter 
spielte mit nicht zu kalten Temperaturen mit. 
Die Stadtverwaltung Meerane war wieder mit 
einem eigenen Wagen dabei. In diesem Jahr 
gab das 840-jährige Stadtjubiläum das Motto 
vor: „da biste baff – alles wegen Vladislav“, in 
Anspielung auf den 840. Todestag des böh-
mischen Königs Vladislav. 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer: 
„Die Meeraner Pfl asterköppe als Organisa-
toren, die Teilnehmer im Straßenumzug und 
alle Besucher entlang der Straßen und Plätze 
haben den Meeraner Straßenfasching wieder 
zu einem phantastischen närrischen Erlebnis 
werden lassen. Ein Dankeschön an alle, die 
sich dafür engagiert haben und ein Danke-
schön an alle unsere Gäste!“
Für alle Fans und Freunde des Meeraner 
Straßenfaschings hier gleich der Termin für 
das nächste Jahr: Der 22. Meeraner Straßen-
fasching wird am 24. Januar 2015 stattfi nden.

21. Meeraner Straßenfasching begeisterte tausende Besucher
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